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Liebe Lübecker:innen,  
liebe Freund:innen 

unseres Theater Lübeck, 

das neuzusammengesetzte Leitungsteam 
des Theater Lübeck hat im letzten Jahr 
einen fulminanten Start hingelegt, der die 
Vorfreude und Neugier auf die kommende 
Spielzeit steigen lässt. Wir danken Ihnen, 
dass Sie, verehrtes Publikum, derart begeis-
tert unserem Theater die Treue gehalten 
haben und nach wie vor so zahlreich die 
verschiedensten Veranstaltungen der drei 
Sparten Musiktheater, Schauspiel und Kon-
zert besuchen. Auch in der neuen Saison 
freuen wir uns auf besondere Inszenierun-
gen, Musikerlebnisse und vollbesetzte Säle 
mit enthusiastischem Publikum. 

Im Musiktheater unter der Leitung von 
Operndirektor Stefan Vladar freuen wir 
uns besonders darüber, dass wieder die 
große Oper im Mittelpunkt steht: Von Pjotr 
Iljitsch Tschaikowskys »Eugen Onegin« 
über Richard Strauss’ »Elektra« bis hin zu 
Giacomo Puccinis »La Bohème«. Und auf 
Yaroslav Ivanenkos Ballett »Cinderella« mit 
der Musik von Sergei Prokofjew – wieder 
eine verheißungsvolle Kooperation mit dem 
Theater Kiel. Auch Musical-Liebhaber:in-
nen kommen in der neuen Spielzeit auf 
ihre Kosten: »Sweeney Todd« von Stephen 
Sondheim gehört zu den erfolgreichsten 
Musicals des 20. Jahrhunderts.

Der Blick in den Spielplan verrät uns, dass 
auch im Schauspiel ein viel beachtetes 
Musical zu erleben sein wird. Nach seinen 
äußerst erfolgreichen Inszenierungen von 
musikalischen Werken wie u. a. »Alice«, 
»The Last Ship« und »Woyzeck« sind wir 
gespannt, wie Schauspieldirektor Malte C. 
Lachmann nun »Shockheaded Peter« von 
den Tiger Lillies auf die Bühne bringen 
wird. Und wir freuen uns auf die Rückkehr 
eines alten Bekannten: Pit Holzwarth wird 
für eine Arbeit zurück nach Lübeck kom-
men und »Platonow« von Anton Tschechow 
inszenieren. Der aus Timmendorfer Strand 
stammende und deutschlandweit erfolgrei-
che Sänger, Autor und Regisseur Schorsch 
Kamerun wird erstmals in Lübeck insze-
nieren – es verspricht ein Theaterabend zu 
werden, wie wir alle in Lübeck ihn so noch 
nicht erlebt haben. Zudem: Das Schauspiel 
wird auch in der nächsten Spielzeit erneut 
aus dem Theater hinaus in die Stadt gehen 
und spannende Orte außerhalb des Thea-
ters bespielen.

Das Philharmonische Orchester der 
Hansestadt Lübeck zeigt seine fantasti-
sche Klangfülle in neun großbesetzten 
Sinfoniekonzerten, teils im Zusammenspiel 
mit weltberühmten Solist:innen wie Sabine 
Meyer oder Viktoria Mullova und mit Klaus 
Maria Brandauer als Rezitator sowie klein-
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besetzt in einer Vielzahl von Kammer-, 
Klangbilder-, Kinder- und Extrakonzerten.

Wir danken dem Leitungsteam, allen 
Künstler:innen und Mitarbeiter:innen des 
Theaters herzlich für ihre wertvolle Arbeit 
für die und in der Kulturstadt Lübeck 
und wünschen eine erfolgreiche Spiel-
zeit 2023/24. Und Ihnen, liebes Publikum, 
wünschen wir erfüllende, inspirierende, 
berauschende und wundervolle Theater-
momente.

 → Auf bald,  

in unserem Theater Lübeck

Jan Lindenau

Bürgermeister der 

Hansestadt Lübeck

Monika Frank

Senatorin  

für Kultur und  

Bildung
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Vor einem Jahr haben Sie als neues 

Direktorium am Theater Lübeck 

begonnen. Wie sind Ihre ersten Erfah-

rungen?

Caspar Sawade Rückblickend lässt sich 
sagen, dass der Start gelungen ist. Wir sind 
angetreten mit einem neuen graphischen 
Erscheinungsbild, das gut angenommen 
wurde. Die Stücke unseres Spielplans 
stoßen auf breite Resonanz. Und vor allem: 
Wir haben in Lübeck ein Publikum, das 
sich für Theater begeistern lässt, Leute, die 
sich mit anderen im Theater treffen und 
über das Erlebte austauschen wollen. Heute 
[das Gespräch wurde Anfang März 2023 

geführt] können wir sagen, dass wir an 
die Publikumszahlen der Spielzeit 2018/19, 
der letzten vor der Pandemie, anknüpfen 
können. Viele unserer Aufführungen und 
Konzerte sind ausverkauft.

Malte C. Lachmann Bei meiner Ernen-
nung zum Schauspieldirektor habe ich ver-
sprochen, mit unserem Spielplan ein breites 
Spektrum an Formen und Inhalten für die 
Stadtgesellschaft anzubieten und mit unse-
rer Arbeit auch aus den Mauern des Thea-
ters hinauszugehen in die Stadt, um neue 
Orte zu erkunden. Das haben wir mit »Das 
Los« und mit »sterben helfen« begonnen, 
und mich freut es zu sehen, wie sehr das 

»Die Wirklichkeit ist 
immer ein Kaleidoskop«
Im Gespräch mit Caspar Sawade,  
Stefan Vladar und Malte C. Lachmann

Wir haben ein 
Publikum, das sich 
begeistern lässt.
Caspar Sawade
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Man muss auch im Kleinen 
anfangen und Anstöße 
zu Diskussionen bieten.
Malte C. Lachmann

Publikum diese Außerhausproduktionen zu 
interessieren scheint.

Stefan Vladar Wir haben das Glück, in 
Lübeck näher an den Menschen zu sein, 
als es an vielen anderen Theatern möglich 
ist, weil die Lübecker ihr Theater wirklich 
lieben. Ich glaube, dass das Possessivpro-
nomen für die Leute hier eine große Rolle 
spielt, wenn sie sagen: »Das ist ›unser‹ 
Theater.«

Wir leben in einer Zeit dramatischer 

politischer Krisen und Umbrüche, 

verursacht durch Krieg, globale 

Erwärmung, Pandemie etc. Was kann 

Theater in so einer Situation bieten?

CS Ich glaube, dass die Theater in der Zeit, 
als wir Frieden hatten und der Klimawan-
del noch nicht im allgemeinen Bewusstsein 
war, in einer größeren Sinnkrise steckten 
als heute. In meiner Wahrnehmung gab es 
da viel mehr Spielereien und Versuche mit 
neuen ästhetischen Formaten, bei denen ich 
mich häufig gefragt habe, ob es überhaupt 
irgendeine Aussage gäbe. Das ist heute 
anders, weil die Wirklichkeit bei allem, was 

wir tun, so präsent erscheint und alles mit 
Bedeutung auflädt. 

SV Die Wirklichkeit ist ja nicht nur der 
jeweilige Ausschnitt, den wir gerade wahr-
nehmen. Die Wirklichkeit ist nicht nur der 
Krieg, nicht nur das Elend, nicht nur die 
hehre Kunst. Die Wirklichkeit ist immer 
ein Kaleidoskop, und Theater bildet dies im 
besten Fall ab. Zum Menschsein gehört das 
Gute ebenso wie das Barbarische, das wir 
genauso in unserer DNA haben. Theater, 
oder allgemeiner Kunst, ist auch eine Refle-
xion über das, was alles in uns ist.

MCL Die Frage geht mir nahe, weil ich 
gerade oft mit einer Haltung von Theater-
schaffenden konfrontiert bin, die in Zweifel 
ziehen, dass es sinnvoll ist, sich auf der 
Bühne mit Themen wie Krieg oder Klima-
wandel auseinanderzusetzen, weil man 
damit ohnehin nichts verbessern könne. 
Das sehe ich entschieden anders: Man muss 
auch im Kleinen anfangen und Anstöße zu 
Diskussionen bieten.
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Es fällt auf, dass Sie eine Reihe Klas-

siker des russischen Repertoires 

angesetzt haben: Tschaikowskys 

»Eugen Onegin«, Prokofjews »Cin-

derella«, Tschechows »Platonow«. 

Ist dies ein bewusstes Zeichen für 

die russische Kultur in Zeiten, wo fast 

alle anderen Brücken nach Russland 

abgebrochen sind?

SV Ich bin überzeugt davon, dass die russi-
sche Kultur nicht dadurch, dass jetzt etwas 
Barbarisches von Russland aus geschieht, 
an Bedeutung für die europäische Kultur 
verloren hat. Ein Boykott russischer Werke, 
wie manche ihn fordern, wäre in meinen 
Augen ein völlig falscher Weg. Ich denke, 
dass auch über den Ausschluss lebender 
russischer Künstler differenzierter disku-
tiert werden muss, als es meist geschieht. 
Da werden oft voreilig Urteile gefällt aus 
der Sicht derer, die in Frieden leben.

MCL Bei der Auswahl für unseren Spiel-
plan scheren wir uns nicht darum, wo 
Autor:innen oder Regisseur:innen herkom-
men. Es geht immer darum: Welche The-
men, welche Stücke, welche Sichtweisen 
interessieren uns. Im Fall von »Platonow« 
habe ich die Kontinuität mit Pit Holzwarth 
gesucht und finde spannend, was er zu 
diesem Klassiker zu sagen hat. Das Thema 
»Krieg« behandeln wir im Schauspiel 
in anderen Stücken. Wir haben das mit 
»BOMB« getan und werden es in der neuen 
Spielzeit in anderen Projekten tun, zum 
Beispiel in »Cap Arcona« mit einem sehr 
konkreten Lübeck-Bezug.



Welche Themen, welche Formen und 

welche Epochen interessieren Sie bei 

der Auswahl der Stücke?

MCL Natürlich steckt viel Wahrheit in 
Klassikern, die wir immer wieder neu 
entdecken können und die deswegen so 
geschliffen dastehen, weil es so viele 
andere Stücke gibt, die nicht durch den 
Filter der Zeit gekommen sind. Und natür-
lich steckt in zeitgenössischer Dramatik ein 
großes Potenzial zur Auseinandersetzung 
mit dem Hier und Jetzt, weil sie ganz direkt 
aus unserer Realität stammt. Auf die Viel-
falt kommt es an.

SV Alle Themen der Gesellschaft spiegeln 
sich in alle Richtungen. Die Themen sind 
ja da, sie werden nicht von uns gemacht. 
Wenn sich unsere Themen mit den Themen 
der Gesellschaft decken, so ist das gut. Und 

wenn sie sich einmal nicht decken, ist das 
deswegen nicht schlechter. Man kann auch 
ein Thema, das keine augenfällige Aktuali-
tät hat, mit spannendem Theater verbinden. 
Ich glaube, beides geht und ist notwendig, 
um eine Vielfalt zu präsentieren, die dem 
Auftrag »Stadttheater«, als Theater für die 
Stadt, gerecht wird.

Könnten Sie noch einen konkreten 

Ausblick auf die neue Spielzeit geben? 

Auf welche Projekte freuen Sie sich 

besonders?

CS Mir fällt es immer schwer, einzelne 
Sachen hervorzuheben. Ich freue mich auf 
die Vielfalt und die Abwechslung.

MCL Ich sage mal etwas, das man viel-
leicht eher vom Operndirektor als von mir 
erwarten würde: Ich freue mich auf alles, 

Theater ist auch 
eine Reflexion 
über das, was 
alles in uns ist.
Stefan Vladar
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was Musik hat! Darin ist unsere Sparte, 
glaube ich, nach wie vor besonders gut. Ich 
freue mich also total auf die Eröffnungspro-
duktion »Shockheaded Peter«, dem »Struw-
welpeter«, in der das Zusammenspiel von 
Sprache und Musik eine große Rolle spielt. 
Außerdem bin ich besonders gespannt auf 
die Stückentwicklung von Schorsch Kame-
run zur »Cap Arcona« oder auf »Letzte 
Lieder« im Stadtraum. Aber darüber zu 
sprechen, was mein Lieblingsprojekt ist, 
wäre genauso wie zu sagen, welches meiner 
vielen Kinder mein Lieblingskind sei: Das 
ist unmöglich.

SV Ich freue mich besonders auf einige 
Menschen, die wirklich Außergewöhnliches 
geleistet haben. In der neuen Saison gastie-
ren bei uns zwei Regisseurinnen, die beide 
als Sängerinnen Weltkarriere gemacht 
haben: Brigitte Fassbaender, mittlerweile 

mit sehr viel Erfahrung in der Regie, für 
»Elektra«, und Angela Denoke, die vor 
Kurzem begonnen hat zu inszenieren, für 
»La Bohème«. Mit ihnen holen wir ein 
bisschen internationales Flair nach Lübeck. 
Bei den Titeln wüsste ich kaum, wie ich 
mich entscheiden sollte. Ich freue mich 
jedenfalls, dass wir mit »Sweeney Todd« 
seit Längerem auch wieder ein Musical 
dabeihaben, und dass es Werner Sobotka 
inszeniert, nicht nur weil er ein großer, 
international gefeierter Musicalregisseur 
ist, sondern weil ich mit ihm als Zehnjäh-
riger die Schulbank gedrückt habe. So ein 
Zusammenkommen nach vier Jahrzehnten 
ist durchaus amüsant.

Das Gespräch führte Dr. Jens Ponath,  

Leitender Dramaturg Musiktheater und 

Konzert.
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Stefan Vladar Opern- und Generalmusikdirektor

12



13

Liebe Freundinnen und Freunde 
des Lübecker Musiktheaters, 

verehrtes Publikum!
Unter dem Eindruck des großen Interesses 
und der überwältigenden Zustimmung, 
die wir in der vergangenen, nach den so 
schmerzlichen Entbehrungen der letzten 
Zeit so lang ersehnten Spielzeit erfahren 
durften, freue ich mich ganz besonders, 
Ihnen in diesem kleinen Buch all das 
präsentieren zu dürfen, was wir in der 
kommenden Saison für Sie geplant haben. 
Ich tue dies vor allem mit großem Dank. 
Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Theaters, alle Sängerinnen und 
Sänger, unseren wunderbaren Chor, unser 
fantastisches Orchester und die vielen 
Gäste auf und hinter der Bühne. Nur durch 
ihren unermüdlichen Einsatz ist dies alles 
möglich.

Dank aber vor allem an Sie, liebes Publi-
kum, dafür, dass Sie uns nicht nur die Treue 
gehalten haben und weiterhin und wieder 
so zahlreich ins Theater strömen, sondern 
auch dafür, dass Sie uns durch Ihr aufmerk-
sames Interesse Ansporn sind, den ein-
geschlagenen Weg weiterhin mit so großem 
Enthusiasmus zu gehen.

Romantisches, Groteskes, Dramatisches, 
Tragisches, Anrührendes, Bestürzen-
des, Komisches, Schwerwiegendes und 
Leichtfüßiges werden Sie erleben können. 
Die großen Operntitel »Eugen Onegin«, 
»Faust«, »Elektra«, »Die Regimentstochter«, 

»La Bohème« und das wunderbare Musical 
»Sweeney Todd« bilden den Rahmen für 
all diese Begriffe. Sie beinhalten aber 
natürlich vieles mehr. Das menschliche und 
zwischenmenschliche, gesellschaftliche 
und gesellschaftspolitische, gestrige und 
heutige – mit einem Wort: das ganze Leben.

Tauchen Sie ein mit uns in diese Vielfalt, 
lassen Sie sich überraschen, begeistern, 
anregen und unterhalten.

Wir freuen uns auf Sie!

 → Ihr  

 

Stefan Vladar 

Opern- und Generalmusikdirektor
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Nataliya Bogdanova Sopran
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Rúni Brattaberg Bass
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Laila Salome Fischer Mezzosopran
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Steff en Kubach Bariton
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Evmorfia Metaxaki Sopran



Edna Prochnik Mezzosopran

19
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Gerard Quinn Bariton



Jacob Scharfman Bariton
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Noah Schaul Tenor
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Andrea Stadel Sopran
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Takahiro Nagasaki 1. Kapellmeister
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Nathan Bas 2. Kapellmeister
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Das Lübecker Opernstudio besteht aus sechs Mitgliedern.

Auf dem Bild: Frederike Schulten Mezzosopran, Gustavo Mordente Eda Tenor, 

Changjun Lee Bass, Laurence Kalaidjian Bariton



Chor des Theater Lübeck
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Vier junge Menschen suchen das Glück und finden es nicht. 
Pjotr Tschaikowsky, der ihre Geschichte dem gleichna-
migen autobiografisch getönten Versroman von Alexandr 
Puschkin entnommen hat, spürt in den lyrischen Szenen 
seiner Oper Momenten nach, in denen sich ihre Wege 
kreuzen, erzählt von ihrer Verliebtheit und Liebe, von ihren 
Verletzungen und ihrer Verzweiflung.

Der Dichter Lensky, der mit Olga, Tochter einer Guts-
besitzerin, liiert ist, stellt eines Tages in deren Familie den 
Dandy Eugen Onegin vor. Olgas Schwester Tatjana verliebt 
sich spontan in Onegin und offenbart ihm in einem Brief 
ihre Gefühle, wird von ihm jedoch zurückgewiesen. Aus 
dieser kleinen Tragödie unerwiderter Liebe entfaltet sich 
die Oper mit tragischer Wucht. Als in einem Duell aus nich-
tigem Anlass Onegin seinen Freund Lensky tötet, gehen 
Träume und Hoffnungen von Olga und Tatjana in Trümmer. 
Und als Onegin Jahre später die Zeit zurückdrehen und 
doch noch ein Leben mit Tatjana beginnen will, muss er 
erkennen, dass die Chance auf ein erfülltes Leben mit ihr 
unwiderruflich verloren ist.

Musikalische Leitung  

Stefan Vladar

Inszenierung  

Julia Burbach

Bühne 

Agnes Hasun

Kostüme 

Bettina John

 Eugen Onegin
Lyrische Szenen in drei Aufzügen 
von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky

In russischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Premiere

19.30 Uhr
Großes 

Haus
Sa 02/09/23
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Jacob Scharfman Eugen Onegin



Keito Yamamoto/Gulzira Zhantemir (als Gäste) Cinderella
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Premiere

19.30 Uhr
Großes 

Haus
So 24/09/23

Cinderella muss in ihrer Familie die Schmutzarbeit ver-
richten. Seit dem Tod ihrer Mutter ist sie auf sich gestellt. 
Die Stiefmutter macht ihr das Leben schwer, und auch 
mit den neu gewonnenen Stiefschwestern ist nicht gut 
Kirschen essen. Doch es gibt auch Lichtblicke: eine Fee, 
einen märchenhaften Ball, das Wunder einer Liebe, die die 
erniedrigte Dienstmagd in eine selbstbewusste Prinzessin 
verwandelt …

Mitten im Zweiten Weltkrieg komponierte Sergei Prokof-
jew die Musik zu dem abendfüllenden Märchenballett 
»Soluschka« (Cinderella/Aschenputtel) von Nikolaj Wolkow. 
Zur Titelfigur meinte er: »Cinderella ist mir nicht nur die 
Märchenperson, sondern ein lebendiger Mensch, der fühlt, 
erlebt und dessen Schicksal uns erregt«. Das Ballett wurde 
1945 am Moskauer Bolschoi Theater uraufgeführt. Yaroslav 
Ivanenko, Ballettdirektor und Chefchoreograf am Ballett 
Kiel, sucht immer nach dem besonderen Zugang, nach 
Details, die die Neuauflage eines Traditionsstücks beson-
ders machen. So versetzt er in seiner Version Cinderella in 
die Zirkuswelt, wodurch auch fliegende Artisten, liebens-
werte Clowns und geheimnisvolle Magier auf der Bühne zu 
bestaunen sind.

Musikalische Leitung  

Takahiro Nagasaki 

Choreografie 

Yaroslav Ivanenko

Bühne 

Lars Peter

Kostüme 

Angelo Alberto

 Cinderella
Ballett von Yaroslav Ivanenko 
Musik von Sergei Prokofjew

In Kooperation mit dem Ballett Kiel
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Premiere

19.30 Uhr
Großes

Haus
Sa 14/10/23

London im 19. Jahrhundert. Ein Jahre zurückliegendes 
Justizverbrechen setzt den grausigen Rachefeldzug eines 
einzelnen Mannes in Gang: Der Barbier Benjamin Barker 
wurde von dem Richter Turpin unschuldig verurteilt, in 
die Verbannung geschickt und um seine Frau und Tochter 
gebracht. Unter dem Namen Sweeney Todd kehrt er nach 
London zurück, nimmt seinen Beruf als Barbier wieder auf 
und verbündet sich mit der Pasteten-Bäckerin Mrs. Lovett, 
um in einem Akt von Selbstjustiz Turpin zu töten. Wer sich 
ihm dabei in den Weg stellt, fällt seinem Rasiermesser zum 
Opfer und wird von Mrs. Lovett zu Pastete verarbeitet. 
Sweeney Todd steigert sich in einen regelrechten Blut-
rausch hinein …

Der Stoff zu Stephen Sondheims rabenschwarzem Musical 
geht auf einen Groschenroman und ein darauf basierendes 
Schauerstück aus dem 19. Jahrhundert zurück. Elemente 
aus Horror- und Psychothriller, Grand Guignol- und 
Moritaten-Theater gehen in dem Stück eine einzigartige 
Verbindung ein. Im Jahr seiner Uraufführung, 1979, wurde 
»Sweeney Todd« mit neun Tony Awards ausgezeichnet und 
verbreitete sich schnell auf den Bühnen in aller Welt als 
eines der erfolgreichsten Musicals des 20. Jahrhunderts.

Musikalische Leitung 

Nathan Bas

Inszenierung

Werner Sobotka

Bühne

Stephan Prattes

Kostüme

Elizabeth Gressel

 Sweeney Todd
Musical von Stephen Sondheim
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Patrick Stanke (als Gast) Sweeney Todd
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Rúni Brattaberg Mephisto



35

Premiere

19.30 Uhr
Großes 

Haus
Fr 17/11/23

Vom Leben und dem eigenen Bewusstsein desillusioniert, 
beschließt der Gelehrte Faust in hohem Alter, seinem 
Dasein ein Ende zu setzen. Doch der Klang frühlingshafter 
Gesänge hält ihn im letzten Moment vom Suizid ab und 
lässt ihn stattdessen den Teufel beschwören, der in Gestalt 
Mephistos zu ihm tritt. Mit diesem schließt er einen Pakt, 
um an die junge Margarethe zu gelangen. Was als Ver-
führung beginnt, mündet in einer Katastrophe: Margarethe 
wird in den Tod ihres Bruders Valentin verstrickt, tötet 
auf gesellschaftlichen Druck hin ihr uneheliches Kind von 
Faust und wird als Kindsmörderin zum Tod verurteilt.

Schon in seiner Jugend fühlte sich Gounod von Goethes 
Drama angezogen. Für seine 1859 uraufgeführte Oper kon-
zentriert er die Handlung auf den Teufelspakt sowie auf die 
vielschichtige Beziehung zwischen Faust und Margarethe 
im Spannungsfeld von sinnlichem Verlangen, Liebe und 
Missbrauch. In Deutschland wurde die Oper unter dem 
Titel »Margarethe« aufgeführt, wohl nicht zuletzt, um den 
Abstand zu Goethes Drama anzuzeigen. Mit rund 3.000 
Vorstellungen ist »Faust« bis heute das meistgespielte 
Werk der Pariser Oper.

Musikalische Leitung  

Takahiro Nagasaki

Inszenierung 

Kasper Wilton

Bühne & Kostüme 

Camilla Bjørnvad

 Faust (Margarethe)
Oper in fünf Akten von Charles Gounod

In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln
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 Elektra
Musikdrama in einem Aufzug 
von Richard Strauss

Premiere

19.30 Uhr
Großes 

Haus
Sa 27/01/24

Elektra leidet unermesslich an dem gewaltsamen Tod ihres 
Vaters Agamemnon, dem einstigen Herrscher von Mykene. 
Aus dem Trojanischen Krieg heimgekehrt, wurde er hinter-
rücks von seiner Frau Klytämnestra, Elektras Mutter, und 
deren Geliebten, Aegisth, ermordet. Während Elektras 
Schwester Chrysothemis nach einem Leben in familiärer 
Geborgenheit strebt und mit der Mutter ihren Frieden 
geschlossen hat, kann sich Elektra niemals mit dem Ver-
brechen abfinden. Besessen von Rachegedanken erwartet 
sie sehnsüchtig die Rückkehr ihres Bruders Orest aus dem 
Exil. Als Fremder getarnt kommt Orest nach Mykene. Als 
er in Elektra die Schwester erkennt, vollbringt er im Palast 
die Bluttat, mit der Agamemnon gerächt wird. Doch Elektra 
findet auch danach nicht zur Ruhe.

1909 kam »Elektra« als erste Zusammenarbeit von Richard 
Strauss und Hugo von Hofmannsthal in Dresden zur Urauf-
führung und erregte nicht weniger Aufsehen als zuvor 
»Salome«. Strauss ging hier mit den musikalischen Mitteln 
noch weiter und forderte sein Publikum bis ins Extrem. »In 
›Elektra‹ ist zum ersten Mal der Versuch gemacht, in einen 
tragischen Moment eine ganze menschliche Psyche zusam-
menzupressen.« (Hofmannsthal)

Musikalische Leitung  

Stefan Vladar

Inszenierung 

Brigitte Fassbaender

Bühne & Kostüme 

Bettina Munzer
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Trine Møller (als Gast) Elektra
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Andrea Stadel Marie
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Premiere

19.30 Uhr
Großes 

Haus
Fr 08/03/24

 Die  Regimentstochter 
 La fille du régiment
Komische Oper in zwei Akten 
von Gaetano Donizetti

Als Findelkind von napoleonischen Soldaten, ihren »Vätern«, 
aufgezogen, lebt Marie, die »Regimentstochter« und mitt-
lerweile erwachsen, bei der Truppe. Sie arbeitet als Marke-
tenderin und liebt Tonio, einen jungen Tiroler, der ihr das 
Leben gerettet hat. Mit ihren derben Manieren schockiert 
sie eine Dame der höheren Gesellschaft, die Marquise von 
Birkenfeld. Wie sich herausstellt, ist die Marquise Maries 
Mutter, was sie jedoch nicht zugibt. Als vorgebliche Tante 
führt sie ihre Tochter mit auf ihr Schloss, um sie in die 
Welt ihres Standes einzupassen und anschließend standes-
gemäß verheiraten zu können. Doch die Soldaten und der 
inzwischen zum Regiment gehörige Tonio lassen sich ihre 
Regimentstochter nicht so ohne weiteres nehmen …

Wie viele seiner Komponistenkollegen versuchte auch 
Donizetti in Paris, der damaligen Welthauptstadt der 
Musik, Fuß zu fassen – und das mit Erfolg. Gleich seine 
erste Komödie, »La fille du régiment«, 1840 an der Opéra-
Comique uraufgeführt, wurde innerhalb kurzer Zeit zu 
einem der meistgefragten Stücke des internationalen 
Repertoires.

Musikalische Leitung  

Takahiro Nagasaki

Inszenierung 

Pier Francesco Maestrini

Bühne 

Juan Guillermo Nova

Kostüme 

Luca Dall’Alpi
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Premiere

19.30 Uhr
Großes 

Haus
Fr 26/04/24

 La Bohème
Oper in vier Bildern von Giacomo Puccini

In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Unter prekären Verhältnissen, doch voller Enthusiasmus 
für ihre Kunst, leben vier Freunde zusammen in einer Man-
sarde über den Dächern von Paris: der Dichter Rodolfo, der 
Maler Marcello, der Musiker Schaunard und der Philosoph 
Colline. Mit Temperament und kindlicher Ausgelassenheit 
täuschen sie sich über berufliche Erfolglosigkeit und innere 
Leere hinweg. Rodolfos Leben wird aus der Bahn geworfen, 
als eines Abends die Nachbarin an die Tür klopft, um Feuer 
für ihre Kerze zu erbitten. Es ist die Näherin Lucia, genannt 
Mimì, die an einer schweren Lungenkrankheit leidet. 
Rodolfo und Mimì verlieben sich Hals über Kopf ineinander 
und verbringen mit den Freunden einen ausgelassenen 
Abend in der Stadt. Sie ziehen zusammen, doch Mimìs 
Krankheit schreitet voran und Rodolfo sieht keine Möglich-
keit, ihr eine zuträgliche Bleibe zu bieten …

Puccinis 1896 uraufgeführte Oper stellt das zwischen 
Euphorie und Verzweiflung pendelnde Leben der Bohème 
mit größter Eindringlichkeit dar. »Wenn man sich nicht 
fest in der Gewalt hat«, meinte Claude Debussy über das 
höchst emotionale Stück, »dann wird man allein vom Feuer 
dieser Musik fortgerissen.«

Musikalische Leitung  

Stefan Vladar

Inszenierung 

Angela Denoke

Bühne 

Timo Dentler

Kostüme 

Okarina Peter
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Evmorfia Metaxaki Mimì
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Steffen Kubach
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 Lapskaos
Eine musikalische Irrfahrt mit Hindernissen 
von Knut Winkmann • Uraufführung

Kurmuschel Binz? Das war einmal. Ranzende Lichter? 
Liegen lange hinter uns. Ziehende Musiker soll man 
schließlich nicht aufhalten, aber halt, wir greifen vor. Was 
ist geschehen? Sagen wir es mal so: Das eine oder andere 
klingende Tischtuch wurde zerschnitten, als ein Schwer-
gewicht der leichten Muse plötzlich andere Dinge im Leben 
priorisierte. Und so schrumpfte ein Kult-Duo der Reim-Kul-
tur zur Randnotiz in den Schlager-Gazetten und ward 
Geschichte. Wege trennten sich, und diesmal war es der 
Mann an den tausend Instrumenten, der den alles entschei-
denden Anruf bekam. Ob er als musikalischer Botschafter 
die deutsch-finnische Freundschaft vorantreiben und als 
Finnland-Flüsterer ein Kulturprogramm auf die Beine 
stellen könne? Lieder zwischen Lappland und Labskaus, 
voller Tango-Schmerz und Shanty-Sehnsucht? Kurz dar-
über nachgedacht, kam die Zusage prompt, musikalische 
Koffer wurden gepackt und zuversichtliche Blicke in rosige 
Zeiten gewagt, zumal das Land der Glücksweltmeister mit 
»Kalsarikännit« sogar einen eigenen Begriff hat für »sich 
gepflegt alleine zu Hause in Unterwäsche betrinken, ohne 
jegliche Absicht, noch auszugehen«. Was sollte da noch 
schiefgehen? Doch, Halt! Auch wenn die Polarlichter später 
die grobe Richtung weisen sollten, brauchte es für einen 
solchen irrsinnigen Roadtrip nicht immer mindestens zwei 
Gefährt:innen? Diesmal war guter Rat teuer, doch einige 
Anrufe und Getränke später war eine äußerst ungewöhn-
liche Crew beisammen und die Irrfahrt konnte beginnen.

Musikalische Leitung & 

Arrangements 

Jens Ketelsen 

Inszenierung, Bühne & 

Kostüme 

Knut Winkmann

Premiere

20.00 Uhr
Stadt 
raum

Fr 24/05/24



Gäste

Yoonki Baek Tonio (Die Regimentstochter) 

Gabriele (Simon Boccanegra)

Carin Filipčić 

Mrs. Lovett (Sweeney Todd)
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Julia Grote 

Larina (Eugen Onegin)

Lena Kutzner 

Chrysothemis (Elektra)
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Flurina Stucki 

Amelia (Simon Boccanegra)

Michael Wallner 

Frosch (Die Fledermaus)
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Musikalische Leitung 

Stefan Vladar

Inszenierung 

Herbert Adler

Bühne & Kostüme 

Thomas Döll

Musikalische Leitung 

Takahiro Nagasaki

Inszenierung 

Pamela Recinella

Bühne & Kostüme 

Jason Southgate

 Hänsel und Gretel
Märchenoper von Engelbert Humperdinck

»Knusper, knusper Knäuschen, wer knuspert mir am Häus-
chen?« fragt sich die Hexe. Hänsel und Gretel natürlich, 
die sich im Wald verlaufen haben. Engelbert Humperdinck 
machte 1890 aus dem berühmten Märchen ein Stück für 
die ganze Familie. Regisseur Herbert Adler und Ausstatter 
Thomas Döll präsentieren eine Inszenierung des märchen-
haften Opernabenteuers mit einem Bühnenbild nach 
Originalentwürfen.

 Simon Boccanegra
Oper von Giuseppe Verdi

In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Der unüberbrückbare Gegensatz zwischen zwei ver-
feindeten Männern – Simon Boccanegra, dem Dogen von 
Genua, und Jacopo Fiesco, einem einflussreichen Patrizier 
der Stadt – schafft einen Raum für Verdächtigungen und 
Verschwörungen, der jede Möglichkeit privaten Glücks zu 
zerstören scheint. 
Mit »Simon Boccanegra« schuf Verdi eine Oper, die zugleich 
ein packender Politkrimi ist wie auch eine unvergleichliche 
Hymne an das Meer und die Größe eines liebenden Herzens.

Wiederaufnahme

18.00 Uhr
Großes 

Haus
Sa 09/12/23

Wiederaufnahme

19.30 Uhr
Großes 

HausDo 19/10/23
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Musikalische Leitung 

Stefan Vladar

Inszenierung 

Michael Wallner

Bühne 

Heinz Hauser

Kostüme 

Tanja Liebermann,  

Yvonne Forster

Choreografie 

Kati Heidebrecht

 Die Fledermaus
Operette von Johann Strauss

Auf einem Ball bei Prinz Orlofsky versucht Gabriel von 
Eisenstein eine schöne Unbekannte zu verführen. Was ihm 
im Festrausch entgeht: Die Maskierte ist niemand anderes 
als seine eigene Gattin Rosalinde – eine Verwechslung, die 
sich erst unter skurrilen Umständen im Morgengrauen 
aufklärt. 
Beschwingte Walzermusik, unvergessliche Melodien im 
Dreivierteltakt und prickelnde Gesellschaftssatire zeichnen 
Johann Strauss’ »Fledermaus« aus, die »Königin der Ope-
rette«.

Musikalische Leitung 

Stefan Vladar

Inszenierung 

Stephen Lawless

Bühne & Kostüme 

Adrian Linford

Choreografie 

Ulla Benninghoven

 Die Hochzeit des Figaro 
Le nozze di Figaro
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Graf Almaviva versucht mit allen Mitteln, die Hochzeit von 
Figaro, seinem Kammerdiener, mit Susanna, der Zofe seiner 
Frau, zu verhindern, weil er selbst Susanna entjungfern 
will. »Die Hochzeit des Figaro« bewegt sich im Spannungs-
feld von Macht und Begehren und stellt sich damit einem 
Thema, das heute noch brandaktuell ist. Hochmut, Zorn, 
List, Melancholie, Verletzlichkeit, emotionale Abhängigkeit 
und die Fähigkeit zu verzeihen: Mozart macht die Tiefen 
der menschlichen Seele sicht- und hörbar.

Wiederaufnahme

15.30 Uhr
Großes 

HausSo 31/12/23

Wiederaufnahme

16.00 Uhr
Großes 

Haus
So 24/03/24



Das Theater Lübeck und die Musikhochschule Lübeck 
(MHL) haben im Jahr 2007 gemeinsam das von der 
Possehl-Stiftung finanzierte Lübecker Opernstudio (bis 
2021 Internationales Opernelitestudio) ins Leben gerufen, 
um besonders begabte junge Sänger:innen in der Über-
gangsphase zwischen Ausbildung und professionellem 
Opernalltag umfassend zu fördern und so auf einen Beruf 
vorzubereiten, der neben einer soliden Gesangsausbildung 
einer Fülle weiterer künstlerischer und persönlicher Quali-
fikationen bedarf.

Die Stipendiat:innen des Lübecker Opernstudios wirken in 
unterschiedlichen Musiktheaterproduktionen des Theater 
Lübeck mit, wobei sie je nach Eignung kleine und mittlere 
Partien übernehmen und große covern. Gleichzeitig absol-
vieren sie einen Weiterbildungsstudiengang an der MHL. 
Das Lübecker Opernstudio bietet seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, unter den Bedingungen eines professionellen 
Opernbetriebs Berufspraxis zu erwerben und zugleich 
durch ein individuelles Studienprogramm gefördert und 
begleitet zu werden. Theater Lübeck und MHL sorgen 
gemeinsam für eine gezielte Abstimmung des Ausbildungs-
programms auf das Profil der einzelnen Stipendiat:innen in 
musikalischer, szenisch-darstellerischer und persönlicher 
Hinsicht, um eine möglichst intensive Entwicklungszeit 
zu gewährleisten. Mehrere Stipendiat:innen wurden nach 
ihrer Zeit im Opernstudio bereits reguläre Ensemble-
mitglieder des Theater Lübeck, andere sind vergleichbar 
attraktive Engagements eingegangen.
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Lübecker Opernstudio
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Lieder- und 
Geschichten-Abende

In einer neuen Reihe des Musiktheaters 
präsentieren Ensemblemitglieder auf 
der Großen Bühne des Theater Lübeck 
Kunstlieder mit Klavierbegleitung aus dem 
internationalen Repertoire. Lieder zählen 
zu den wichtigsten Kulturträgern und 
Botschaftern der Musik und bleiben in den 
Konzertspielplänen dennoch oft in Nischen 
gedrängt oder gar ganz ausgespart. Dabei 
haben Opernsänger:innen zu dieser intimen 
Kunstform nicht selten eine besondere 
künstlerische Affinität. In lockerer Folge 
soll dem Kunstlied ein neuer, prominenter 
Ort in Lübeck eröffnet, und dem Publikum 
Gelegenheit geboten werden, das Opern-
ensemble im Gespräch von einer anderen 
Seite kennen zu lernen. Ein Blick, hinter 
die Kulissen, gewissermaßen, mit Liedern 
und Geschichten über Sänger:innen des 
Lübecker Opernensembles.

Lieder- und Geschichten-Abend 1  

Mi 24/01/24

Lieder- und Geschichten-Abend 2  

Mi 27/03/24

Theater Lübeck, Großes Haus

Die Programme werden zu einem späteren 

Zeitpunkt veröffentlicht.
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… und außerdem

Einführungsabende und 

Öffentliche Proben 

zu den Neuproduktionen 

des Musiktheaters

Etwa zwei bis drei Wochen vor der Premiere 
eines neuen Stücks gibt das künstlerische 
Leitungsteam beim Einführungsabend Ein-
blicke in die Hintergründe des Werkes und 
die Entstehung der Inszenierung. Mitglieder 
des Ensembles präsentieren musikalische 
Ausschnitte, begleitet am Klavier.

In einer anschließenden Öffentlichen Probe 
erlebt das Publikum das Ensemble bei der 
Arbeit am Werk – authentisch und mit allen 
Unwägbarkeiten, die Probenarbeit mit sich 
bringt.
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Spielplan 

Musiktheater
Großes 

Haus

September

Sa 02/09/23 19.30 Eugen Onegin P

Sa 16/09/23 19.30 Eugen Onegin

So 24/09/23 19.30 Cinderella P

Fr 29/09/23 19.30 Cinderella

Oktober

So 01/10/23 18.00 Eugen Onegin

So 08/10/23 16.00 Cinderella

Sa 14/10/23 19.30 Sweeney Todd P

Do 19/10/23 19.30 Simon Boccanegra WA

Fr 20/10/23 19.30 Sweeney Todd

Sa 21/10/23 19.30 Eugen Onegin

Fr 27/10/23 19.30 Simon Boccanegra

So 29/10/23 18.00 Sweeney Todd

November

So 05/11/23 16.00 Eugen Onegin

Sa 11/11/23 19.30 Simon Boccanegra

So 12/11/23 18.00 Sweeney Todd

Fr 17/11/23 19.30 Faust (Margarethe) P

So 19/11/23 18.00 Cinderella

Fr 24/11/23 19.30 Faust (Margarethe)

Sa 25/11/23 18.00 Cinderella

Dezember

Fr 01/12/23 19.30 Cinderella

Sa 02/12/23 19.30 Simon Boccanegra

Do 07/12/23 19.30 Cinderella

Sa 09/12/23 18.00 Hänsel und Gretel WA

Do 14/12/23 19.30 Faust (Margarethe)

Sa 16/12/23 18.00 Hänsel und Gretel

Mi 20/12/23 19.30 Sweeney Todd

Fr 22/12/23 19.30 Eugen Onegin

Mo 25/12/23 18.00 Weihnachtskonzert

Di 26/12/23 19.30 Cinderella

Sa 30/12/23 18.00 Hänsel und Gretel LMS

So 31/12/23 15.30 Die Fledermaus WA

So 31/12/23 19.30 Die Fledermaus

Januar

Do 11/01/24 19.30 Eugen Onegin

Sa 13/01/24 19.30 Sweeney Todd

So 14/01/24 16.00 Simon Boccanegra LM

Fr 19/01/24 19.30 Eugen Onegin LM

So 21/01/24 18.00 Faust (Margarethe)

Sa 27/01/24 19.30 Elektra P

So 28/01/24 18.00 Sweeney Todd

Februar

Sa 03/02/24 19.30 Elektra

Do 15/02/24 19.30 Sweeney Todd

Fr 16/02/24 19.30 Faust (Margarethe)

So 18/02/24 16.00 Elektra

Do 22/02/24 19.30 Die Fledermaus

Fr 23/02/24 19.30 Cinderella

Sa 24/02/24 19.30 Faust (Margarethe)

So 25/02/24 18.00 Sweeney Todd

Die folgende Übersicht enthält die Termine unserer 

Abonnementsvorstellungen. Für diese sind auch 

im Freiverkauf Karten erhältlich. Weitere Termine 

für den freien Kartenverkauf – auch für unsere 

sonstigen Spielstätten – entnehmen Sie bitte dem 

vollständigen Spielplan auf unserer Website 

theaterluebeck.de oder unserem Monatsleporello.
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März

Sa 02/03/24 19.30 Cinderella LM

So 03/03/24 18.00 Die Fledermaus

Fr 08/03/24 19.30 Die Regimentstocher P

So 10/03/24 16.00 Faust (Margarethe)

Fr 15/03/24 19.30 Die Regimentstocher

Sa 16/03/24 19.30 Sweeney Todd

Fr 22/03/24 19.30 Elektra

Sa 23/03/24 19.30 Die Fledermaus LMS

So 24/03/24 16.00 Die Hochzeit des Figaro WA

Do 28/03/24 19.30 Elektra

April

Mo 01/04/24 18.00 Die Hochzeit des Figaro

Fr 05/04/24 19.30 Sweeney Todd

Sa 06/04/24 19:30 Die Regimentstocher

So 07/04/24 18.00 Elektra

Fr 12/04/24 19.30 Elektra LM

Sa 13/04/24 19.30 Die Hochzeit des Figaro

Sa 20/04/24 19.30 Faust (Margarethe)

So 21/04/24 16.00 Sweeney Todd

Fr 26/04/24 19.30 La Bohème P

So 28/04/24 18.00 Die Regimentstocher

Mai

Fr 03/05/24 19.30 La Bohème

Do 09/05/24 19.30 Faust (Margarethe) LM

Fr 10/05/24 19.30 Sweeney Todd

So 12/05/24 18.00 Die Hochzeit des Figaro

So 26/05/24 18.00 La Bohème

Mi 29/05/24 19.30 La Bohème

Fr 31/05/24 19.30 Die Hochzeit des Figaro LM

Juni

Sa 01/06/24 19.30 Die Regimentstocher

Fr 07/06/24 19.30 Sweeney Todd

So 09/06/24 16.00 La Bohème

Fr 14/06/24 19.30 Sweeney Todd

So 16/06/24 16.00 Die Regimentstocher

Do 20/06/24 19.30 La Bohème LMS

Fr 21/06/24 19.30 Sweeney Todd LMS

So 23/06/24 18.00 Die Regimentstocher LMS

P = Premiere 

WA = Wiederaufnahme 

LM = zum letzten Mal 

LMS = zum letzten Mal in dieser Spielzeit 

 

Änderungen vorbehalten
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Premieren
Shockheaded Peter (Struwwelpeter) 74

Bunbury oder Ernst sein ist wichtig! 75

Herkunft 76

Gangsta-Oma 77

Effi, Ach, Effi Briest 78

Platonow 79

Der neue Prinzenspiegel  
oder Fanny und Isabella sind tot 80

Cap Arcona 81

 Hafenstraße 82

Letzte Lieder 83

Fräulein Else 84

Moby Dick 85

Wiederaufnahmen
My Hometown 86

Eine kurze Chronik des künftigen China 86

Neil Young Journeys through Past and Future 87

Komplizen 87

Der eingebildete Kranke 88

Emigranten 88

Die Verwandlung 89

Woyzeck 89

The Last Ship 90

Schauspiel



56

Malte C. Lachmann Schauspieldirektor
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Verehrtes Publikum,  
liebe Freund:innen des Theaters,

wir sind angekommen! Und Sie haben uns 
mit offenen Armen empfangen, wofür ich 
Ihnen ein ganz herzliches »Dankeschön« 
sagen möchte. In den letzten Monaten 
haben wir die Lübecker:innen als ein neu-
gieriges, gegenüber ganz unterschiedlichen 
Formen und Inhalten aufgeschlossenes 
Publikum erleben dürfen. Mein Wunsch 
für die Spielzeit 2023/24 ist: Bleiben Sie so! 
Bleiben Sie dem Theater so zugewandt, sich 
immer lustvoll und doch nie unkritisch mit 
dem auseinandersetzend, was wir Ihnen zu 
bieten haben.

Ich schreibe dieses Vorwort unter dem 
Eindruck einer »Monday Shorts«-Folge, bei 
der das Theaterrestaurant wieder einmal 
brechend voll und die Stimmung ausgelas-
sen war. Für mich sind das die schönsten 
Theatererlebnisse: Wenn Menschen, die 
sich unter Umständen gar nicht kennen, 
durch das Theater zusammenkommen, sich 
austauschen und miteinander feiern. Dann 
entsteht das, was wir »Theaterfamilie« 
nennen: Die Gemeinschaft von Publikum 
und Theaterschaffenden, die im »Wohnzim-
mer der Stadt« – dem Theater – aufeinan-
dertrifft.

Die Lübecker Schriftstellerin und Kultur-
kritikerin Ida Boy-Ed schrieb bereits vor 
fast einem Jahrhundert: »Unendliche 
Anregungen verdanke ich dem Theater und 
der Musik.« Und trotzdem beklagt sie sich 

nur wenige Zeilen später: »In Deutschland 
verkehrt nahezu jede ›geistige Waffe‹ 
unter sich; Fach- und Berufsspezialisten 
kletten sogar in der Kunst zusammen, und 
ein wirklicher Austausch ist selten.« Dieses 
Untereinanderbleiben wollen wir unter-
wandern – interdisziplinär auf der Bühne 
und sozial im Foyer. Um das zu erreichen 
und Ihnen einen Raum für Austausch zu 
bieten, setzen wir weiterhin auf eine aus-
gewogene Mischung aus Klassikern und 
neuer Dramatik, aus Stadtraumprojekten 
und musikalischen Produktionen, aus 
einem Rahmenprogramm mit den beliebten 
»Monday Shorts« und »Theaterpredigten« 
und vielem mehr. Es erwarten Sie neue 
Regiehandschriften und alte Bekannte, und 
wir freuen uns auf diejenigen, die auf und 
hinter der Bühne neu zu uns stoßen wer-
den. Sie dürfen also mit uns gespannt sein!

 → Es grüßt Sie mit großer Vorfreude, 

Ihr 

 

 

  

Malte C. Lachmann 

Schauspieldirektor 
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Luisa Böse Schauspielerin
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Jan Byl Schauspieler
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Sonja Cariaso Schauspielerin
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Willy Daum Musikalischer Leiter
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Astrid Färber Schauspielerin
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Michael Fuchs Schauspieler
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Lilly Gropper Schauspielerin
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Anna-Lena Hitzfeld Schauspielerin
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Susanne Höhne Schauspielerin
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Andreas Hutzel Schauspieler
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Heiner Kock Schauspieler
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Johannes Merz Schauspieler
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Henning Sembritzki Schauspieler
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Sven Simon Schauspieler
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Vincenz Türpe Schauspieler
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Will Workman Schauspieler
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Vor fast 160 Jahren brach der Frankfurter Arzt Heinrich 
Hoffmann seine vergebliche Suche nach einem Geschenk 
für seinen dreijährigen Sohn ab und entschloss sich, selbst 
ein Kinderbuch zu schreiben. Die erste Auflage des »Struw-
welpeter« erschien 1845 und erzählt bis heute zehn kleine 
Geschichten von renitenten Kindern und deren tragischem 
Ende – vom bösen Tierquäler Friederich und dem zündeln-
den Paulinchen, von den prügelnden »böhzen« Buben und 
einem schießwütigen Jägersmann, vom daumennuckelnden 
Konrad und dem magersüchtigen Suppen-Kaspar; vom Zap-
pelphilipp und vom Hanns Guck-in-die-Luft, vom fliegenden 
Robert und natürlich vom haarigen Struwwelpeter selbst.

Zwei Engländer, Phelim McDermott und Julian Crouch, 
knöpften sich vor 25 Jahren, gemeinsam mit der Londoner 
Kultband »The Tiger Lillies«, den Stoff noch einmal vor. Das 
Resultat ist eine grotesk-makabre Adaption, in der Hoff-
manns Verse mit schwarzem Humor und noch schwärzerer 
Pädagogik zugespitzt wurden, gepaart mit einer wilden 
musikalischen Mischung aus tomwaitsartigem Blues und 
trunkener Zirkusmusik – eben eine echte Junk-Oper.

Inszenierung 

Malte C. Lachmann

Musikalische Leitung & 

Arrangements 

Willy Daum

Bühne 

Daniel Angermayr

Kostüme 

Medea Karnowski

Choreografie 

Tiago Manquinho 

Dramaturgie 

Oliver Held

 Shockheaded Peter 
 (Struwwelpeter)
Ein Musical der Tiger Lillies, Julian Crouch & 
Phelim McDermott · Musik von Martyn Jacques 
Junk-Oper nach Motiven aus 
»Der Struwwelpeter« von Heinrich Hoffmann

Deutsch von Andreas Marber

Premiere

20.00 Uhr
Kammer 

spiele
Fr 08/09/23
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»Wer heiratet ohne einen Bunbury zu kennen, kann keine 
harmonische Ehe führen.« Dessen ist sich der Dandy und 
überzeugte Londoner Junggeselle Algernon sicher. Er 
hat sich einen kränkelnden Freund namens Bunbury aus-
gedacht, um jederzeit eine Ausrede parat zu haben, wenn 
Tante Augusta wieder zu einer ihrer langweiligen Abend-
gesellschaften einlädt. Algernons Freund John Worthing 
gibt sich hingegen einfach als jemand anderes aus, wenn 
er in der Stadt seinen Spaß haben will. Denn vor allem 
gegenüber seinem Mündel Cecily gilt es, sich als Vertreter 
der Prüderie im viktorianischen England zu beweisen. Die 
Maskerade der beiden Herren droht jedoch aufzufliegen, 
als sie sich verlieben: John will Gwendolen heiraten, doch 
diese kennt ihn nur unter seinem städtischen Pseudo-
nym »Ernst« und weigert sich, eine Ehe mit einem Mann 
anderen Namens auch nur in Erwägung zu ziehen. Bevor 
sich John jedoch umtaufen lassen kann, taucht Algernon 
auf seinem Landsitz auf und verliebt sich unsterblich in 
Cecily – dumm nur, dass er sich bei seiner Ankunft als 
Johns Bruder »Ernst« ausgegeben hat. Wer ist nun wer 
und wer meint es ernst?

Oscar Wildes Komödie über Moral, Manieren und engli-
sche Muffins steckt voller satirischer Seitenhiebe auf eine 
Oberschicht, deren Doppelmoral Wilde in seinen Werken 
immer wieder thematisierte. 

Inszenierung 

Cilli Drexel

Bühne 

Christina Mrosek

Kostüme 

Janine Werthmann

Dramaturgie 

Cornelia von Schwerin

 Bunbury oder 
 Ernst sein ist wichtig!
Eine triviale Komödie für ernsthafte Leute 
von Oscar Wilde

Premiere

19.30 Uhr
Großes 

Haus
Fr 15/09/23
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14 Jahre alt, in Jugoslawien geboren, mit der Familie 
geflohen, als sein Land sich gewaltsam entschied, nicht 
länger nur EIN Land zu sein. In Heidelberg gelandet und 
erfolgreich sozialisiert auf einer abgerockten ARAL-Tank-
stelle am Emmertsgrund, die der Treffpunkt für viele junge 
Angespülte aus allen möglichen Ländern war, gewisser-
maßen »Heidelbergs innere Schweiz« – die Wege von 
Migration sind unergründlich. So jedenfalls erzählt es der 
Schriftsteller Saša Stanišić in seinem fulminanten Roman 
»Herkunft«, für den er 2019 mit dem Deutschen Buchpreis 
ausgezeichnet wurde. Dabei schlüpft er in die Rolle des Ich-
Erzählers und verwebt in sehr persönlicher Form autobio-
grafische Begebnisse mit Fiktivem. Episodisch zeichnet er 
seine Familiengeschichte nach: seine Kindheit und Jugend 
in Bosnien und Herzegowina, die Flucht nach Deutschland, 
die Suche nach der eigenen Identität und das Ringen mit 
der neuen Sprache – wobei das Eine vom Anderen nicht 
zu trennen ist – und schließlich seine Reise zurück zu den 
Stätten seiner Kindheit, auf Spurensuche nach dem, was 
einmal seine Heimat war. 

Apropos: Was und wo ist eigentlich ›Heimat‹?

Seine Sachbearbeiterin in der zuständigen Ausländer-
behörde glaubte jedenfalls, nachdem sie eine Kurzgeschichte 
von ihm gelesen hatte, dass er hier eine Zukunft haben 
könnte, und bewilligte ihm den dauerhaften Aufenthalts-
status in Deutschland.

Inszenierung & Bühne 

Mirja Biel

Kostüme 

Tine Becker

Musik 

Peter Thiessen

Dramaturgie 

Oliver Held

 Herkunft
nach dem Roman von Saša Stanišić 
in einer Fassung von Mirja Biel

Premiere

20.00 Uhr
Kammer 

spiele
Fr 10/11/23
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Premiere

10.00 Uhr
Großes 

Haus
Fr 01/12/23

»Alte Leute sind langweilig!«, findet Ben. Jeden Freitag-
abend muss er zu seiner Oma, wo der Fernseher kaputt 
ist und alles nach Kohl riecht. Da würde Ben sogar lieber 
mitgehen zu »Stars auf dem Parkett«, der Fernsehsendung 
über Turniertanz, nach der seine Eltern so verrückt sind. 
Oder einfach in Ruhe die neueste Ausgabe seines Klemp-
ner-Magazins lesen. Doch dann findet Ben eines Abends 
zufällig eine Keksschachtel voller Schmuck und Diaman-
ten in Omas Bücherregal. Seine Oma, eine international 
gesuchte Juwelendiebin?! Ben kann es kaum glauben, bis 
er Oma auf frischer Tat ertappt und sie ihn einweiht in 
den größten Traum eines jeden Meisterdiebs: den Raub 
der englischen Kronjuwelen! Für Ben beginnt ein rasantes 
Abenteuer, das ihn bis in den Tower von London führt. 

David Walliams ist in England als Fernsehmoderator und 
Komiker bekannt. Inzwischen hat er jedoch auch zahl-
reiche Kinderbücher verfasst, z. B. über einen Zombie-
Zahnarzt oder Terror-Tantchen. Die spannende und witzige 
Geschichte von Ben und seiner »Gangsta-Oma« bringt die 
Hamburger Regisseurin Hanna Müller auf die Bühne des 
Theater Lübeck.

Inszenierung 

Hanna Müller

Bühne 

Natascha von Steiger

Kostüme 

Nina Gundlach

Musik 

Felix Weigt

Dramaturgie 

Cornelia von Schwerin

 Gangsta-Oma
nach dem Roman von David Walliams 
in einer Fassung von Neal Foster

Weihnachtsstück für alle ab 8 Jahren
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Effi, die noch keinen Mann kennengelernt hat außer ihrem 
schweigsamen Papa, wird in jungen Jahren verheiratet und 
langweilt sich in ihrer Ehe, langweilt sich in der pommer-
schen Provinz, langweilt sich in ihrem Dasein als Frau im 
Deutschen Kaiserreich. Eine Affäre schafft für eine Weile 
Ablenkung und Linderung, aber als Effis Gatte Jahre später 
die alten Liebesbriefe findet, muss sie sich doch einreihen 
in die Riege »gefallener Frauen« von Anna Karenina bis 
Madame Bovary.

Fontanes Gesellschaftsroman von 1895 dürfe laut Thomas 
Mann in keiner Bibliothek fehlen und wird gerne als Vor-
läufer der »Buddenbrooks« bezeichnet. In seiner Theater-
fassung verzichtet der österreichische Autor Moritz Franz 
Beichl jedoch auf poetischen Realismus und Fontanes 
Symbolismus (Sonnenuhr! Schaukel! Schlittenfahrt!) und 
konzentriert sich auf die Kernfiguren der Erzählung. Im 
Zentrum stehen Effis Jugendlichkeit, ihre Fantasie und ihr 
Witz – positive Eigenschaften einer nicht länger passiven 
Figur, die in ein immer enger geschnürtes Korsett gesell-
schaftlicher Erwartungen gezwängt wird. Denn Beichl 
folgt durchaus der Romanhandlung und Fontanes Kritik an 
starren Normen in einer überkommenen Gesellschaftsord-
nung, aber er schreibt diese fort ins Heute. »Wer braucht 
schon Fontane, wenn man Effi hat?«, fragt der Autor provo-
kativ und verpasst der Geschichte einen neuen komödianti-
schen Anstrich, der seiner Titelheldin würdig ist.

Inszenierung 

Maike Bouschen

Bühne & Kostüme 

Valentina Pino Reyes

Musik 

Tim Thielemans

Dramaturgie 

Mia Massmann

 Effi, Ach, Effi Briest
frei nach Theodor Fontane 
von Moritz Franz Beichl

Premiere

20.00 Uhr
Kammer 

spiele
Sa 02/12/23
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»Platonow« zählt zum Frühwerk des Dramatikers und 
Erzählers Anton Tschechow. Als 18-jähriger Gymnasiast 
verfasste er dieses Theaterstück und widmete es der Star-
Schauspielerin Marija Jermolowa. Vom Theater wurde sein 
Manuskript jedoch abgelehnt, woraufhin Tschechow es aus 
Enttäuschung vernichtet haben soll. Erst nach seinem Tod 
wurde eine Abschrift wiederentdeckt und 1923 veröffent-
licht. In kondensierter Form enthält diese melancholische 
Komödie bereits alles, wofür Tschechow später berühmt 
werden sollte: Im Landhaus der Witwe Anna Petrowna ver-
sammeln sich Nachbar:innen, Liebhaber und Gläubiger. Im 
Zentrum steht Platonow, ein Zyniker, der für seine scharfe 
Zunge verachtet und geliebt wird. Auf ihn projizieren die 
anderen Figuren ihre Träume und Hoffnungen, selbst dann 
noch, wenn Platonow ihnen den Spiegel vorhält, ihre Gier 
und Feigheit entlarvt. Sich selbst sieht Platonow als eine 
gescheiterte Existenz. Denn die Erwartungen an eine große 
Karriere hat er nicht erfüllen können und auch seine eige-
nen Ideale hat er längst verraten. Vom Reiz der Ablenkung 
und dem Glanz vergangener Tage lässt Platonow sich des-
halb zu Affären hinreißen: mit der stolzen Generalswitwe 
Anna, deren Mann ihr nichts als einen Berg Schulden hin-
terlassen hat oder mit der frisch vermählten Sofia, die ihn 
noch aus Studientagen kennt und ihre Heirat bereits bereut. 
Immer wieder macht Platonow den Frauen Versprechungen, 
die er nicht halten kann und entfacht so einen Orkan aus 
Leidenschaft und Rache …

Inszenierung 

Pit Holzwarth

Bühne & Kostüme 

Werner Brenner

Musik 

Achim Gieseler

Dramaturgie 

Cornelia von Schwerin

Premiere

20.00 Uhr
Kammer 

spiele
Fr 02/02/24

 Platonow
Schauspiel von Anton Tschechow
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Wer weiß, ob Machiavelli vor 400 Jahren sein »Il Principe« 
(»Der Fürst«) jemals geschrieben hätte, wenn ihm klar 
gewesen wäre, dass Fanny und Isabella – Gründerinnen 
der »Pearl Beach Coaching«-Agentur – seine Tipps für 
absolutistische Potentat:innen als Vorlage für einen eigenen 
Ratgeber verwenden würden: »Der neue Prinzenspiegel 
(auch für Prinzessinnen geeignet!)« 

Leider stehen die zwei gerade etwas unter Druck, da sich, 
kurz vor ihrer Buchpräsentation, ihre sämtlichen Internet-
Accounts aufgehängt haben, und somit auch alle geplanten 
Live-Schaltungen zu allen beruflichen Partnern, die doch 
so werbewirksam von ihrer bisherigen Zusammenarbeit 
mit der »Pearl Beach Coaching«-Agentur hätten schwär-
men sollen. Angesichts des Anspruchs, die Kund:innen in 
»strategischer Auftrittskompetenz« zu schulen, eine etwas 
peinliche Situation. Und seltsam: Sämtliche Anrufe beim 
telefonischen Störungsdienst landen in einer infernalisch 
vor sich hin dudelnden Warteschleife. Isabella, die neben-
her als Externe beim Geheimdienst jobbt, wittert spionage-
ringliche Tätigkeiten. Und wer oder was ist eigentlich »Red 
Sparrow«?

Fanny und Isabella beweisen: Die Zeit ist schon lange reif 
für eine Jamie Bond!

Inszenierung 

Anna Tenti

Bühne & Kostüme 

Jana Wassong

Dramaturgie 

Mia Massmann

 Der neue Prinzen-
spiegel oder Fanny 
und Isabella sind tot
von Brigitte Helbling

Premiere

20.00 Uhr
Studio

Fr 09/02/24
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Die Cap Arcona, ursprünglich ein Luxusdampfer, versank 
am 3. Mai 1945 nach heftigem, und seitens der SS vermut-
lich provozierten, britischen Beschuss in der Lübecker 
Bucht. Etwa 4.600 vom Hamburger Konzentrationslager 
Neuengamme deportierte Kriegsgefangene, politische 
Sträflinge und jüdische Häftlinge starben in der noch eis-
kalten Ostsee.

18 Jahre später wurde der Sänger, Autor und Regisseur 
Schorsch Kamerun in der Gemeinde Timmendorfer Strand 
geboren. Als er als Teenager eine Schulaufführung über 
die Katastrophe anregte, entgegnete ein gewollt rückwärts 
denkender Erwachsener: »Welche Cap Arcona?«. 

Derartige Erlebnisse gestörter Erinnerungskultur, aber 
auch verwandte Denkmuster gegen alle »Andersartigkeit«, 
finden sich bis heute wieder in Stammtisch-Rhetorik und 
Neopopulismus, bis tief hinein in Familien, Gemeinden und 
Gesellschaft. Wer ist für wen ein Freak, was ist »fremd«, 
wer schreibt Grenzen und wer Teilhabe vor? All dies frag-
ten sich der junge Schorsch und viele andere, um fortan 
mit Kunst und Protest, Musik und Text nicht aufzuhören, 
sondern gerade dort krachig nachzuhaken, wo es ansons-
ten unangenehm leise zugehen soll. So reifte der Wunsch, 
aus Augenzeug:innenberichten von damals und heutigem 
experimentierfreudigen Erinnern, für das Theater Lübeck 
ein deutlich hörbares, musiktheatrales Spektakel zu ent-
wickeln – dessen künstlerisches Herz die sehr persönlichen 
Erinnerungen eines gebürtigen Timmendorfers sind.

Inszenierung & Musik 

Schorsch Kamerun

Bühne & Kostüme 

Katja Eichbaum

Musik & Musikalische 

Leitung 

Schorsch Kamerun, 

PC Nackt & Ensemble

Dramaturgie 

Oliver Held

Premiere

19.30 Uhr
Großes 

Haus
Sa 10/02/24

 Cap Arcona
Musiktheatrales Spektakel gegen leises 
Vergessen und für lautes Aussprechen
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»An dieser Stelle, Hafenstraße 52, starben am 18. Januar 
1996 zehn Menschen durch Brandstiftung. Sie waren nach 
Deutschland gekommen, um hier Schutz zu finden. Das 
Ereignis erfüllt uns mit Trauer und Schmerz. Die Verant-
wortlichen für das Verbrechen sind nicht ermittelt worden. 
Der Tod der Opfer und das Leid der Hinterbliebenen mah-
nen uns, für die Rechte und die Sicherheit von Flüchtlingen 
einzutreten.«

So lautet die Inschrift der Gedenktafel, die an den Anschlag 
erinnert und sich nun dort befindet, wo früher einmal, 
vor seinem Abriss, ein Haus gestanden hat: Lübeck, Ecke 
Hafenstraße/Konstinstraße, ein ehemaliges Seemannsheim, 
drei Stockwerke hoch. Zum Zeitpunkt des Brands beher-
bergte es 46 Asylsuchende aus verschiedenen Ländern und 
Krisengebieten. 

Mit dieser Untat reiht sich Lübeck in eine unrühmliche 
Liste von Städten ein, die vor allem in den 90ern durch 
Anschläge auf Unterkünfte für Geflüchtete in das Bewusst-
sein der Öffentlichkeit rückten – Hoyerswerda, Rostock-
Lichten hagen, Mölln, Solingen. Doch eines ist in Lübeck 
anders, denn hier wurden, trotz einer Reihe von Spuren, die 
Täter:innen niemals ermittelt.

»Hafenstraße« wird den zehnfachen Mord wieder ins 
Gedächtnis rufen und lässt in Interviews verschiedene 
Zeitzeug:innen zu Wort kommen. Es klafft eine Wunde 
in der Stadt, die im kollektiven Gedächtnis zu verblassen 
droht. Was bedeuten diese Schuld und ihr Vermächtnis 
fürs heutige Lübeck?

Inszenierung 

Helge Schmidt

Bühne & Kostüme 

ATELIER LANIKA 

(Lani Tran-Duc, 

Anika Marquardt) 

Video 

Jonas Link, Jonas Plümke

Dramaturgie 

Oliver Held, Knut Winkmann

 Hafenstraße
Rechercheprojekt von Helge Schmidt

Premiere

20.00 Uhr
Kammer 

spiele
Fr 05/04/24
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Premiere

20.00 Uhr
Stadtraum

Fr 12/04/24

»Musik spricht dort, wo Worte fehlen«, lässt Hans Christian 
Andersen den Mond sagen in seinem »Bilderbuch ohne 
Bilder«. Der Autor und Hörspielregisseur Stefan Weiller 
kommt über Musik ins Gespräch – mit Menschen, die er in 
Palliativstationen und Hospizeinrichtungen getroffen hat. 
Sie erzählen von der Musik, die sie im Leben begleitet hat 
und von Liedern, die sie erst in der Auseinandersetzung 
mit ihrer eigenen Sterblichkeit (neu) entdeckt haben. Sie 
erzählen vom Vorausplanen: Da ist der Mann, der akribisch 
seinen digitalen Nachlass verwaltet, damit seine Lebens-
stationen im Internet erhalten bleiben, da überlegt ein Paar, 
ob die Stadionhymne ihres Fußballvereins ein gutes Lied 
für die Beerdigung sei. Und sie erinnern sich: an die Liebe, 
die eine oder an viele. Sie blicken zurück und ziehen Bilanz: 
Was war gut? Was war es wert? Was bleibt? Stefan 
Weiller hat die Gespräche nicht aufgezeichnet, sondern 
erzählt sie anonymisiert und aus dem Gedächtnis nach. 
Einfühlsam und frei von Sentimentalität fasst er Trotz 
und Resignation, Dankbarkeit, Zorn und Trauer seiner 
Gesprächspartner:innen in Worte. Und wo diese fehlen, 
spricht die Musik. 

Regisseurin Charlotte Garraway, die 2021 den Audiowalk 
»Sprechende Grabsteine« auf dem Burgtorfriedhof kon-
zipiert und inszeniert hat, setzt Stefan Weillers Texte an 
einem Ort der Sepulchralkultur in Szene und führt damit 
die Reihe von Schauspielaufführungen an ungewöhnlichen 
Orten im Stadtraum fort. 

Inszenierung 

Charlotte Garraway

Musik & Musikalische 

Leitung 

Peter Imig

Bühne & Kostüme 

Ramona Rauchbach

Dramaturgie 

Cornelia von Schwerin

 Letzte Lieder
von Stefan Weiller
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Der Wiener Arzt und Erzähler Arthur Schnitzler teilte eine 
Gemeinsamkeit mit seinem Brieffreund, dem Psychoanaly-
tiker Siegmund Freund – er interessierte sich leidenschaft-
lich für die Windungen und Abgründe der menschlichen 
Seele. In der 1924 erschienenen Novelle »Fräulein Else« 
setzt er seine Titelheldin einem schier unlösbaren seelischen 
Konflikt aus: 
Die neunzehnjährige Else verbringt ihre Ferien in einem 
italienischen Kurort, als ihr ein Eilbrief ihrer Mutter über-
reicht wird. Die Familie steht vor dem Bankrott, da der 
Vater Gelder unterschlagen und verspekuliert hat, es droht 
ein gewaltiger Skandal. Die Mutter fleht nun ihre Tochter 
an, sich das Geld von einem vor Ort weilenden Kunsthänd-
ler zu leihen, einem alten Geschäftsfreund des Vaters. Von 
Dorsay erklärt sich dazu bereit, knüpft an die Zahlung 
allerdings die Bedingung, dass Else sich vor ihm auszieht 
und ihm ihre Nacktheit präsentiert. Else ist zutiefst scho-
ckiert und entsetzt, aber steht nun vor einer unmöglichen 
Wahl – sich dem Vater zuliebe erniedrigen oder aber ihre 
Selbstachtung wahren und ihn damit zur Haftstrafe ver-
urteilen.

Es ist schon verblüffend: Fast 100 Jahre nach seinem 
Erscheinen stellt »Fräulein Else« Fragen, die akuter denn je 
sind: Wie gehen wir mit Moral, Macht und Verantwortung 
um? Was sind meine Werte, was sind die Konsequenzen 
meines Tuns? Wie definiere ich meine Identität, gerade in 
Zeiten omnipräsenter Social Media-Plattformen? Habe ich 
überhaupt noch die Kontrolle über mein Abbild, meinen 
Körper?

Inszenierung 

Johanna Retzer

Bühne & Kostüme 

Carlotta Oetter

Dramaturgie 

Oliver Held

 Fräulein Else
Monolog nach der Novelle von Arthur Schnitzler

Premiere

20.00 Uhr
Studio

Fr 28/06/24
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Ismael heuert auf einem Walfänger an »als eines Tages 
mein Beutel leer war und an Land mich nichts mehr hielt«. 
Aus der Perspektivlosigkeit heraus zieht es ihn auf See, 
zu einem Abenteuer und in eine Welt, die er mit großen 
Augen bestaunt: die fremde Besatzung auf dem alten, doch 
mit Walknochen wie mit Trophäen geschmückten Schiff 
»Pequod« und natürlich ihren geheimnisvollen Kapitän 
Ahab. Dieser ist besessen von Rachegelüsten, seit ein wei-
ßer Pottwal, ein gewaltiger Leviathan, vom Gejagten zum 
Jäger wurde und Ahab im Kampf mit ihm ein Bein verlor. 
Ismael hingegen entdeckt im weißen Wal majestätische 
Schönheit und dämonisches Grauen zugleich. Das Tier wird 
zum Symbol einer großen Sinnsuche in der Unendlichkeit 
des Meeres, die den Menschen auf sich selbst zurück-
wirft. Immer wieder stellt Ismael die Frage, was sein Leben 
bestimmt: Schicksal oder Zufall?

Angereichert mit Hinweisen auf Mythologie und Literatur, 
durchzogen von Essays über Walfang und dialogischen 
Szenen, veröffentlichte Herman Melville »Moby Dick« 1851 
auf dem Höhepunkt des kommerziellen Walfangs in Nord-
amerika. Das durch die Ausbeutung von Mensch und Natur 
gewonnene Walöl befeuerte als Leucht- und Schmiermittel 
die Industrialisierung, bis es in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts durch Rohöl abgelöst wurde. 

Schauspieldirektor Malte C. Lachmann bearbeitet dieses 
wuchtige Werk der Weltliteratur für eine Freilichtauffüh-
rung mit Live-Musik.

Inszenierung 

Malte C. Lachmann

Musikalische Leitung 

Willy Daum

Bühne 

Ramona Rauchbach

Kostüme 

Tanja Liebermann

Dramaturgie 

Cornelia von Schwerin

Premiere

20.00 Uhr
Freilicht

Fr 05/07/24

 Moby Dick
nach dem Roman von Herman Melville
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Inszenierung 

Max Claessen

Bühne 

Mirjam Benkner

Kostüme 

Ilka Meier

Musik 

Carl Waeber

Dramaturgie 

Cornelia von Schwerin

  Eine kurze Chronik des 
künftigen China
Schauspiel von Pat To Yan

Was macht den Menschen aus? Seine Erinnerungen oder 
sein Handeln? Oder die Hoffnung auf eine bessere Welt, 
die größer ist als die Angst vor dem Scheitern? Mit »Eine 
kurze Chronik des künftigen China« hat Pat To Yan eine 
universelle Geschichte über die Frage nach Menschlich-
keit verfasst. In einem zerfallenen Staat begeben sich ein 
Vater und sein Sohn auf eine Reise – getrennt durch die 
Zeit eines Lebens und in entgegengesetzte Richtungen. 
Eine Geschichte zwischen Science-Fiction-Dystopie und 
griechischem Mythos.

Wiederaufnahme

20.00 Uhr
Kammer 

spiele
Fr 22/09/23

Wiederaufnahme

20.00 Uhr
Kammer 

spieleSa 16/09/23

Szenische Einrichtung 

Catrin Mosler

Konzeptionelle Mitarbeit 

Pit Holzwarth

Musikalische Leitung & 

Arrangements 

Willy Daum

 My Hometown
Ein Bruce Springsteen-Liederabend

Er ist einer der ganz Großen der amerikanischen Rock-
musik. In seinen mal melancholisch-düsteren, mal kraft-
voll-erdigen Liedern erzählt Bruce Springsteen von seinen 
Wurzeln, von gescheiterten Existenzen, Idealismus, 
Heimatlosigkeit, Freundschaft, verlorenen Träumen und 
trotzigem Aufbegehren – und bildet so den Zustand einer 
ganzen Nation ab.
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Inszenierung 

Pit Holzwarth

Musikalische Leitung & 

Arrangements 

Willy Daum

Bühne, Kostüme & Video 

Werner Brenner

Dramaturgie 

Katrin Aissen

 Neil Young Journeys through  
 Past and Future
von Pit Holzwarth

Von Rock ’n’ Roll bis Folk, von Country, Blues und Grunge bis 
Techno – in seiner künstlerischen Arbeit erfindet sich Neil 
Young immer wieder neu. Regisseur Pit Holzwarth begibt 
sich auf die Spuren dieses »Titanen der Rockmusik«: Wer 
ist dieser kompromisslose und unkonventionelle Musiker, 
dessen gesellschaftspolitisches Engagement – sei es für die 
First Nations, für Umweltschutz oder für die Förderung von 
Kindern mit Behinderung – ein wichtiger Bestandteil seines 
Lebens ist?

Inszenierung, 

Bühne & Kostüme 

Lilly Tiemeyer

Dramaturgie 

Degna Martens

 Komplizen
Theatertext von Anton August Dudda

Drei anonyme Personen in einer Villa am Stadtrand, verab-
redet zu einem BDSM-Date, die Grenzen klar abgesprochen, 
die Gesichter verdeckt. Doch am Morgen danach wacht 
einer der Beteiligten nicht mehr auf. Theresa und Ben wer-
den auf einmal zu Komplizen in einer absurden Situation, 
die mehr Vertrauen verlangt, als alles in der Nacht zuvor 
Geschehene. Zeit die Masken fallen zu lassen! Ein furioser 
Abend über Anonymität, innere Zwänge und die vielen 
Möglichkeiten des Lustgewinns.

Wiederaufnahme

20.00 Uhr
Studio

Fr 29/09/23

Wiederaufnahme

19.00 Uhr
Kammer 

spieleDo 28/09/23
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Inszenierung 

Lilly Tiemeyer

Bühne & Kostüme 

Lenki Behm

Dramaturgie 

Cornelia von Schwerin

 Emigranten
Schauspiel von Sławomir Mrożek

Während über ihnen die Champagnerkorken knallen, 
kommt es in einer feuchten Kellerwohnung in der letzten 
Nacht des Jahres zu einem unbemerkten Showdown 
zwischen dem Arbeitsmigranten AA und dem politischen 
Flüchtling XX. Sławomir Mrożek Theatertext ist in der 
Regie von Lilly Tiemeyer ein intensives Kammerspiel und 
eine fantastische Vorlage für zwei spielwütige Schauspieler, 
die sich in ihren Figuren wie Boxer belauern und über die 
letzte Tasse Tee verbrüdern können.

Wiederaufnahme

20.00 Uhr
Studio

Do 09/11/23

Wiederaufnahme

20.00 Uhr
Kammer 

spieleFr 06/10/23

Inszenierung 

Maja Delinić

Bühne 

Ria Papadopoulou

Kostüme 

Janin Lang

Musik 

Clemens Gutjahr

Dramaturgie 

Oliver Held

 Der einge bildete Kranke
Komödie von Molière

Als überzeugter Hypochonder glaubt der reiche Argan 
schwerkrank zu sein. Um ständig einen Arzt um sich zu 
haben, will er seine Tochter Angélique mit einem hohl-
köpfigen Jung-Mediziner zu verheiraten, doch Angélique 
ist bereits anderweitig entflammt. Da die Zeit drängt, wird 
der Plan geschmiedet, Argan ein für alle Mal von seinem 
imaginären Leiden zu heilen. In seinem letzten Werk schuf 
Molière die Charakterstudie eines Narzissten, der beinahe 
sich selbst und sein ganzes Umfeld zerstört.
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Inszenierung 

Robert Teufel

Bühne & Kostüme 

Luisa Wandschneider

Idee & musikalisches 

Konzept 

Sonja Cariaso, 

Thomas Leboeg

Dramaturgie 

Cornelia von Schwerin

 Die Verwand lung
Ein musikalischer Abend nach Franz Kafka

Schauspielerin Sonja Cariaso und Musiker Thomas Leboeg 
haben sich zusammengetan und einen wilden, assoziativen 
und spielfreudigen Abend über Kafkas Erzählung »Die 
Verwandlung« entwickelt. Ausgehend von den Figuren 
Gregor Samsa, der sich eines morgens in ein »ungeheueres 
Ungeziefer« verwandelt hat, und seiner Schwester Grete, 
wechselt der Abend lustvoll die Perspektiven, erklärt zwölf 
Phasen des Burnout-Syndroms und setzt Kakerlaken ein 
musikalisches Denkmal.

Wiederaufnahme

19.30 Uhr
Großes 

Haus
Do 14/03/24

Wiederaufnahme
Studio

Herbst 2023

Inszenierung 

Malte C. Lachmann

Musikalische Leitung & 

Arrangements 

Willy Daum

Bühne 

Ramona Rauchbach

Kostüme 

Tanja Liebermann

Choreografie 

Katja Wachter

Dramaturgie 

Cornelia von Schwerin

 Woyzeck
nach dem Stück von Georg Büchner

Musik und Liedtexte von Tom Waits und Kathleen Brennan 

Konzept von Robert Wilson 

Textfassung von Ann-Christin Rommen und Wolfgang Wiens

Arm trotz Arbeit: Franz Woyzeck lebt gefangen in einem 
Räderwerk aus schlecht entlohnten Gelegenheitsarbeiten. 
Als Bediensteter beim Hauptmann seiner Kompanie und als 
Versuchsobjekt für zweifelhafte medizinische Experimente 
verdient er kaum genug Geld, um Marie und das gemeinsame 
Kind zu versorgen. Malte C. Lachmanns Inszenierung von 
Georg Büchners Klassiker mit der Musik von Tom Waits 
kehrt auf die große Bühne zurück.
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Inszenierung 

Malte C. Lachmann

Musikalische Leitung & 

Arrangements 

Willy Daum

Bühne 

Ramona Rauchbach

Kostüme 

Medea Karnowski

Choreografie 

Daniel Morales Pérez 

Vocalcoach 

Turan von Arnim 

Dramaturgie 

Degna Martens

 The Last Ship
Musik und Liedtexte von Sting

Neues Buch von Lorne Campbell 

Original-Buch von John Logan und Brian Yorkey

Nach siebzehn Jahren auf See kehrt Gideon Fletcher nach 
Wallsend zurück, seine Heimat im Nordosten Englands, die 
von der Schiffbauindustrie lebt und ab den Siebzigern dem 
Strukturwandel unterworfen ist. Die Newlands Corpora-
tion droht mit der Werftschließung. Gideon führt mit dem 
Gewerkschafter Billy Thompson und dem Vormann Jackie 
White die Arbeiter:innen an. Gemeinsam bauen sie das 
letzte Schiff, »Utopia«.

Wiederaufnahme

19.30 Uhr
Großes 

HausSa 04/05/24
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Theater ist viel mehr als nur der Abend-
spielplan. Deswegen planen wir ein breit 
aufgestelltes Rahmenprogramm, um auch 
kleinen Projekten, ausgefallenen Ideen und 
komplexen Themen Raum zu bieten.

… und außerdem

Monday Shorts

Montagabends ins Theater? Keine Frage! 
Wir freuen uns auf die Fortführung der 
»Monday Shorts«, bei denen Künstler:innen 
und Mitarbeiter:innen auf unserer kleinen, 
aber feinen Bühne im Theaterrestaurant 
eigens gestaltete Programme präsentie-
ren. Es wird gespielt und gesungen, neue 
Ensemblemitglieder stellen sich dem 
Lübecker Publikum vor, es gibt Lesungen, 
Impro-Shows und Quizabende ebenso 
wie schräge Performances und anre-
gende Gesprächsformate. Auch die allseits 
beliebten »Kostproben« segeln weiterhin 
unter dieser Flagge: Wir laden kurz vor 
unseren Premieren zu Probeneinblicken ein 
und unsere Regieteams erzählen von ihren 
Konzepten. Und auch zukünftig gilt: Der 
Eintritt ist kostenlos!

Einführungen und  

Nachgespräche

In gewohnter Manier wird es zu ausge-
wählten Vorstellungen Einführungen im 
Mittelrangfoyer durch unsere Drama-
turg:innen geben. Gleiches gilt selbst-
verständlich für Nachgespräche mit 
den Schauspieler:innen, den Regieteams 
oder auch mit Expert:innen. Termine 
entnehmen Sie bitte dem Monatsplan. 
Sollten Sie an einer Einführung oder 
einem Nachgespräch zu einem bestimm-
ten Projekt Interesse haben, sprechen 
Sie uns gerne an oder schreiben Sie an 
kontakt@theaterluebeck.de.
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Theaterpredigt

Was hat Theater mit Religion zu tun? Und 
was Religion mit Theater? Einiges! Sowohl 
das Theater als auch Religionsgemein-
schaften bringen Menschen zusammen 
und bieten Räume zur Auseinandersetzung 
mit Themen, die uns betreffen. In der ver-
gangenen Spielzeit haben wir deshalb eine 
Theaterpredigt-Reihe ins Leben gerufen, 
im Zuge derer predigende Personen aus 
unterschiedlichen Gemeinden in Lübeck auf 
eine bestimmte Inszenierung aus unserem 
Spielplan Bezug nahmen. Wir hoffen wei-
terhin auf einen regen Austausch zwischen 
den Religionsgemeinschaften und unserem 
Theaterpublikum und freuen uns auf span-
nende Perspektiven auf die Themen und 
Stücke unseres Spielplans!

VHS-Kurs: Theater erleben

Wie entsteht eigentlich ein Theaterabend? 
Was passiert zwischen einer ersten Spiel-
planidee und dem Abend der Premiere? 
Wie arbeiten die Abteilungen des Theaters 
gemeinsam an einer Inszenierung? Über 
die VHS Lübeck können Sie in der Spiel-
zeit 2023/24 Einblicke in die Entstehung 
von sechs ausgewählten Inszenierungen 
im Schauspiel und Musiktheater gewin-
nen. Unsere Dramaturg:innen informieren 
zunächst über die Hintergründe einer Kon-
zeption und ermöglichen einen Blick hinter 
die Kulissen. Für die Vorstellung wählen 
Sie die Preiskategorie selbst, Kursteilneh-
mer:innen erhalten 10 Prozent Rabatt. Nach 
allen Vorstellungen gibt es ein Nachge-
spräch. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Anmeldung über die VHS Lübeck.
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Spielplan 

Schauspiel

September

Fr 15/09/23 19.30 Bunbury P

So 17/09/23 18.00 Bunbury

Sa 30/09/23 19.30 Bunbury

Oktober

So 15/10/23 18.00 Bunbury

So 22/10/23 16.00 Bunbury

Do 26/10/23 19.30 Bunbury

November

Sa 18/11/23 19.30 Bunbury

So 26/11/23 18.00 Bunbury

Dezember

Fr 08/12/23 19.30 Bunbury

Fr 15/12/23 19.30 Bunbury

Do 21/12/23 19.30 Bunbury

Januar

Fr 12/01/24 19.30 Bunbury

Sa 20/01/24 19.30 Bunbury LMS

Februar

Sa 10/02/24 19.30 Cap Arcona P

So 11/02/24 18.00 Cap Arcona

Sa 17/02/24 19.30 Cap Arcona

März

Fr 01/03/24 19.30 Cap Arcona

Sa 09/03/24 19.30 Cap Arcona

Do 14/03/24 19.30 Woyzeck WA

So 17/03/24 16.00 Cap Arcona

Do 21/03/24 19.30 Cap Arcona

Sa 30/03/24 19.30 Woyzeck

April

So 14/04/24 18.00 Cap Arcona

Fr 19/04/24 19.30 Cap Arcona

Sa 27/04/24 18.00 Woyzeck LMS

Mai

Sa 04/05/24 19.30 The Last Ship WA

Sa 11/05/24 19.30 The Last Ship

Sa 25/05/24 19.30 Cap Arcona

Do 30/05/24 19.30 The Last Ship

Juni

So 02/06/24 18.00 Cap Arcona

Do 06/06/24 19.30 Cap Arcona

Sa 08/06/24 19.30 The Last Ship

Sa 15/06/24 19.30 The Last Ship LMS

Sa 22/06/24 19.30 Cap Arcona LMS

Die folgende Übersicht enthält die Termine unserer 

Abonnementsvorstellungen. Für diese sind auch 

im Freiverkauf Karten erhältlich. Weitere Termine 

für den freien Kartenverkauf – auch für unsere 

sonstigen Spielstätten – entnehmen Sie bitte dem 

vollständigen Spielplan auf unserer Website 

theaterluebeck.de oder unserem Monatsleporello.

Großes 
Haus
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September

Fr 08/09/23 20.00 Shockheaded Peter P

So 10/09/23 18.30 Shockheaded Peter

Sa 16/09/23 20.00 My Hometown WA

Fr 22/09/23 20.00 Eine kurze Chronik des 
künftigen China WA

Do 28/09/23 19.00 Neil Young WA

Fr 29/09/23 20.00 Shockheaded Peter

Oktober

So 01/10/23 18.30 Eine kurze Chronik des 
künftigen China

Fr 06/10/23 20.00 Der eingebildete 
Kranke WA

So 08/10/23 18.30 Eine kurze Chronik des 
künftigen China

Fr 13/10/23 20.00 Eine kurze Chronik des 
künftigen China

So 15/10/23 18.30 Shockheaded Peter

Fr 20/10/23 19.00 Neil Young

So 22/10/23 18.30 Shockheaded Peter

Do 26/10/23 20.00 Shockheaded Peter

Fr 27/10/23 20.00 Eine kurze Chronik des 
künftigen China

November

Fr 03/11/23 20.00 Eine kurze Chronik des 
künftigen China

Fr 10/11/23 20.00 Herkunft P

So 12/11/23 18.30 Herkunft

Do 16/11/23 20.00 Eine kurze Chronik des 
künftigen China LM

Fr 17/11/23 20.00 Der eingebildete Kranke

Sa 18/11/23 20.00 Shockheaded Peter

So 19/11/23 18.30 Herkunft

So 26/11/23 16.00 Shockheaded Peter

Dezember

Sa 02/12/23 20.00 Effi, Ach, Effi Briest P

Sa 09/12/23 20.00 Herkunft

So 10/12/23 18.30 Effi, Ach, Effi Briest

Fr 15/12/23 20.00 Shockheaded Peter

So 17/12/23 16.00 Effi, Ach, Effi Briest

Do 21/12/23 20.00 Shockheaded Peter

Fr 29/12/23 19.00 Neil Young

Sa 30/12/23 20.00 Der eingebildete Kranke

So 31/12/23 16.00 Shockheaded Peter

So 31/12/23 20.00 Shockheaded Peter

Januar

Do 11/01/24 20.00 Herkunft

Fr 12/01/24 20.00 Shockheaded Peter

Sa 13/01/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

So 14/01/24 18.30 Der eingebildete Kranke

Do 18/01/24 19.00 Neil Young

Fr 19/01/24 20.00 Der eingebildete Kranke

Sa 20/01/24 20.00 Shockheaded Peter

So 21/01/24 16.00 Herkunft

Fr 26/01/24 20.00 Der eingebildete Kranke

Sa 27/01/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

Kammer 
spiele

Die folgende Übersicht enthält die Termine unserer 

Abonnementsvorstellungen. Für diese sind auch 

im Freiverkauf Karten erhältlich. Weitere Termine 

für den freien Kartenverkauf – auch für unsere 

sonstigen Spielstätten – entnehmen Sie bitte dem 

vollständigen Spielplan auf unserer Website 

theaterluebeck.de oder unserem Monatsleporello.

Spielplan 

Schauspiel 
(Abo-Vorstellungen)
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Februar

Fr 02/02/24 20.00 Platonow P

So 04/02/24 18.30 Platonow

Fr 09/02/24 20.00 Platonow

Fr 16/02/24 20.00 Der eingebildete Kranke

Sa 17/02/24 20.00 Platonow

So 18/02/24 18.30 Herkunft

Do 22/02/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

Do 29/02/24 20.00 Herkunft

März

Fr 01/03/24 20.00 Platonow

Do 07/03/24 20.00 Shockheaded Peter

Fr 08/03/24 20.00 Herkunft

Fr 15/03/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

So 17/03/24 18.30 Platonow

Do 21/03/24 20.00 Platonow

So 24/03/24 18.30 Herkunft

April

Fr 05/04/24 20.00 Hafenstraße P

So 07/04/24 18.30 Hafenstraße

Sa 13/04/24 20.00 Hafenstraße

Do 18/04/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

Fr 19/04/24 20.00 Platonow

Sa 20/04/24 20.00 Shockheaded Peter LMS

So 21/04/24 16.00 Hafenstraße

Do 25/04/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

Fr 26/04/24 20.00 Herkunft

Mai

Do 02/05/24 20.00 Hafenstraße

So 05/05/24 18.30 Effi, Ach, Effi Briest

Fr 24/05/24 20.00 Hafenstraße

Sa 25/05/24 20.00 Platonow

So 26/05/24 18.30 Effi, Ach, Effi Briest

Juni

So 02/06/24 16.00 Platonow

Do 06/06/24 20.00 Platonow LMS

Fr 07/06/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest LMS

P = Premiere 

WA = Wiederaufnahme 

LM = zum letzten Mal 

LMS = zum letzten Mal in dieser Spielzeit 

 

Änderungen vorbehalten
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Konzert
Sinfoniekonzerte 102

Extrakonzerte 105

Kammerkonzerte 106

Klangbilderkonzerte 109

Konzerte für junge Menschen 110
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Stefan Vladar Opern- und Generalmusikdirektor
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Liebe Freundinnen und Freunde 
des Philharmonischen Orchesters 

der Hansestadt Lübeck,
zwei große Jubiläen sind im Jahr 2024 zu 
feiern – einerseits jährt sich der Geburts-
tag Anton Bruckners zum zweihundertsten 
Mal, ein Ereignis, dem wir mit der Auf-
führung seiner wunderbaren 4. Sinfonie 
Rechnung tragen werden. Andererseits 
feiern wir den 150. Geburtstag von Arnold 
Schönberg, einer der bedeutendsten Figu-
ren in der Entwicklung der Moderne des 
letzten Jahrhunderts. Keinen Geringeren 
als den legendären Klaus Maria Brandauer 
konnten wir gewinnen, mit uns aus die-
sem Anlass Schönbergs Melodram »Ein 
Überlebender aus Warschau« zusammen 
mit Viktor Ullmanns in Theresienstadt 
enstandener »Weise von Liebe und Tod des 
Cornets Christoph Rilke« zur Aufführung 
zu bringen.

Neben diesem absoluten Highlight freue ich 
mich ganz persönlich auch auf eine große 
Künstlerin, mit der mich eine langjährige 
künstlerische Freundschaft verbindet. Die 
weltberühmte Geigerin Viktoria Mullova 
wird mit uns Schostakowitschs großartiges 
1. Violinkonzert musizieren.

Mit Sabine Meyer wird ein weiterer Welt-
star mit unserem Orchester zusammentref-
fen; die Klarinettistin lebt und arbeitet seit 
vielen Jahren in Lübeck und gibt jetzt auch 
unserem Orchester die Ehre.

Eingerahmt wird die Reihe unserer Sin-
foniekonzerte von zwei großen sinfo-
nischen Dichtungen. Einerseits Richard 
Strauss’ »Heldenleben«, bei dessen Wiener 
Erstaufführung Schönberg und Alexander 
Zemlinsky zur Komposition eigener sin-
fonischen Dichtungen angeregt wurden. 
Zemlinskys daraufhin entstandenes Werk 
»Die Seejungfrau« wird unsere Spielzeit 
dann beschließen.

Freuen Sie sich auf unser großartiges 
Orchester, auf all die wunderbaren Gäste, 
großartigen Werke, Bekanntes und neu zu 
Entdeckendes, Unterhaltsames, Spannendes 
und Berührendes. Natürlich freuen wir uns 
auch in dieser Spielzeit auf eine Fülle von 
Kammerkonzerten, Klangbilderkonzerten 
und Extrakonzerten wie dem beliebten 
Weihnachts- und Neujahrskonzert.

Wir freuen uns mit Ihnen und auf Sie!

 → Herzlichst, 

Ihr  

 

Stefan Vladar 

Opern- und Generalmusikdirektor
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Philharmonisches Orchester der Hansestadt Lübeck
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In insgesamt neun Sinfoniekonzerten bietet 
das Philharmonische Orchester der Hanse-
stadt Lübeck im Saal der Musik- und Kon-
gresshalle ein breit gefächertes Programm 
an Werken der Konzertliteratur. Hoch-
karätige Solist:innen sowie Dirigent:innen 
verleihen den Konzerten einen besonderen 
Glanz. Einführungen zu sämtlichen Sinfo-
niekonzerten finden jeweils eine Stunde vor 
Beginn im Foyer statt.

Sinfoniekonzerte

1. Sinfoniekonzert

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)

Sinfonie Nr. 41 C-Dur KV 551, »Jupiter«

Richard Strauss (1864 – 1949)

Ein Heldenleben 
Tondichtung für großes Orchester op. 40

Dirigent Stefan Vladar

Konzerte  

So 10/09/23 • 11.00 Uhr 

Mo 11/09/23 • 19.30 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal

2. Sinfoniekonzert

Georges Bizet (1838 – 1875)

Sinfonie C-Dur

Richard Strauss (1864 – 1949)

Der Bürger als Edelmann 
Orchestersuite op. 60

Dirigent Takahiro Nagasaki

Konzerte  

So 22/10/23 • 11.00 Uhr 

Mo 23/10/23 • 19.30 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal

3. Sinfoniekonzert

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)

Coriolan-Ouvertüre op. 62

Carl Maria von Weber (1786 – 1826)

Konzert für Klarinette und Orchester Nr. 1 
f-Moll op. 73

Franz Schubert (1797 – 1828)

Sinfonie Nr. 3 D-Dur D 200

Dirigent Michael Hofstetter 

Klarinette Sabine Meyer

Konzerte  

So 26/11/23 • 11.00 Uhr 

Mo 27/11/23 • 19.30 Uhr

Jugendkonzert 
Mo 27/11/23 • 11.00 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal
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4. Sinfoniekonzert

Dmitri Schostakowitsch (1906 – 1975)

Konzert für Violine und Orchester Nr. 1 
a-Moll op. 77

Gustav Mahler (1860 – 1911)

Sinfonie Nr. 1 D-Dur »Der Titan«

Dirigent Stefan Vladar 

Violine Viktoria Mullova

Konzerte  

So 17/12/23 • 11.00 Uhr 

Mo 18/12/23 • 19.30 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal

5. Sinfoniekonzert

Samuel Barber (1910 – 1981) 

Adagio for Strings op. 11

Theodor Berger (1905 – 1992) 

Malinconia für Streichorchester

Béla Bartók (1881 – 1945) 

Konzert für Orchester Sz 116

Dirigent Stefan Vladar

Konzerte  

So 04/02/24 • 11.00 Uhr 

Mo 05/02/24 • 19.30 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal

6. Sinfoniekonzert

Edvard Grieg (1843 – 1907)

Peer Gynt · Schauspielmusik zu 
Henrik Ibsens Drama op. 23

Dirigent Hendrik Vestmann 

Choreinstudierung Jan-Michael Krüger

Mit Sänger:innen und Schauspieler:innen 

aus den Ensembles des Theater Lübeck;

Chor und Extrachor des Theater Lübeck

Konzerte  

So 17/03/24 • 11.00 Uhr 

Mo 18/03/24 • 19.30 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal

7. Sinfoniekonzert

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)

Klavierkonzert Nr. 27 B-Dur KV 595

Anton Bruckner (1824 – 1896)

Sinfonie Nr. 4 Es-Dur WAB 104 
»Romantische«

Klavier & Dirigent Stefan Vladar

Konzerte  

So 05/05/24 • 11.00 Uhr 

Mo 06/05/24 • 19.30 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal
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8. Sinfoniekonzert

Arnold Schönberg (1874 – 1951)

Ein Überlebender aus Warschau 
Für Sprecher, Männerchor und Orchester 
op. 46 

Viktor Ullmann (1898 – 1944)

Die Weise von Liebe und Tod des Cornets 
Christoph Rilke 
12 Stücke aus der Dichtung Rainer Maria 
Rilkes für Sprecher und Orchester  
Rekonstruiert und orchestriert von  
Bernhard Wulff

Johannes Brahms (1833 – 1897)

Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Dirigent Stefan Vladar 

Rezitation Klaus Maria Brandauer 

Choreinstudierung Jan-Michael Krüger 

Mit Herren des Chores und Extrachores 

des Theater Lübeck

Konzerte  

So 02/06/24 • 11.00 Uhr 

Mo 03/06/24 • 19.30 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal

9. Sinfoniekonzert

Antonín Dvořák (1841 – 1904)

Die Mittagshexe 
Sinfonische Dichtung für Orchester op. 108

Paul Hindemith (1895 – 1963) 

Der Schwanendreher 
Konzert nach Volksliedern in drei Sätzen 
für Viola und Kammerorchester

Alexander von Zemlinsky (1871 – 1942)

Die Seejungfrau 
Fantasie in 3 Sätzen für Orchester

Dirigent Rasmus Baumann 

Viola Nils Mönkemeyer

Konzerte  

So 30/06/24 • 11.00 Uhr 

Mo 01/07/24 • 19.30 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal
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Liederabend Rachmaninow

Aus Anlass des 150. Geburtstags 

von Sergei Rachmaninow

Klavier Magda Amara 

Mit Solist:innen des Theater Lübeck

Konzert  

Fr 13/10/23 • 19.30 Uhr

Theater Lübeck, Großes Haus

Weihnachtskonzert

Dirigent Takahiro Nagasaki 

Chorleitung Jan-Michael Krüger 

Mit Solist:innen des Theater Lübeck; 

Chor des Theater Lübeck

Konzert  

Mo 25/12/23 • 18.00 Uhr

Theater Lübeck, Großes Haus

Neujahrskonzert

Klassisches Wiener Programm

Dirigent Stefan Vladar 

Konzert  

Mo 01/01/24 • 18.00 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal

Solist:innenkonzert der 

Musikhochschule Lübeck

Mit Solist:innen der Musikhochschule 

Lübeck

Konzert  

Sa 06/07/24 • 19.30 Uhr

Musikhochschule Lübeck, Großer Saal

Die Programme der Extrakonzerte werden 

zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht.

Neben den Sinfoniekonzerten finden eine 
Reihe von Extrakonzerten, darunter das 
traditionelle Weihnachts- und das Neu-
jahrskonzert, statt. Ein Abend mit Liedern 
von Sergei Rachmaninow setzt die Ver-
anstaltungen aus Anlass des 150. Geburts-
tags des Komponisten aus der vergangenen 
Spielzeit fort.

Extrakonzerte
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2. Kammerkonzert 

Claude Debussy (1862 – 1918)

Prélude à l’après-midi d’un faune 
Transkription für Flöte, Klarinette, Harfe 
und Streichquartett

Joseph Jongen (1873 – 1953)

Danse lente für Harfe und Flöte op. 103

Jean Cras (1879 – 1932)

Quintett für Flöte, Violine, Viola, Violoncello 
und Harfe

Claude Debussy

Petite Suite 
Transkription für Flöte, Harfe und Streichtrio

Maurice Ravel (1875 – 1937)

Introduction et Allegro für Flöte, Klarinette, 
Harfe und Streichquartett

Flöte Waldo Ceunen 

Klarinette Katharina Ruf 

Harfe Johanna Jung 

Violinen Tzu-Chen Chou,  

Kayako Bruckmann 

Viola Vera Dörmann 

Violoncello Fabian Schultheis

Konzert 

Fr 06/10/23 • 19.30 Uhr

Audienzsaal im Rathaus

3. Kammerkonzert 

Sergei Rachmaninow (1873 – 1943) 

Streichquartett Nr. 1 g-Moll

Mikalojus Konstantinas Čiurlionis 

(1875 – 1911)

Kanon in c-Moll für Streichquartett

Franz Schubert (1797 – 1828)

Streichquartett Nr. 4 C-Dur D 46

Mikalojus Konstantinas Čiurlionis 

Kanon in D-Dur für Streichquartett

Seit vielen Jahren halten Mitglieder des 
Philharmonischen Orchesters in kleinen 
Formationen den Reichtum der Kammer-
musik lebendig. Die illustre Reihe der 
neun Kammerkonzerte bietet Gelegenheit, 
die Orchestermusiker:innen als virtuose 
Solist:innen kennenzulernen. Von besonde-
rem Reiz ist dabei auch der stetige Wechsel 
an Spielstätten mit je eigenem Ambiente.

Kammerkonzerte

1. Kammerkonzert 

Ferdinand Ries (1784 – 1838)

Sonate für Klarinette und Klavier g-Moll 
op. 29

Louis Spohr (1784 – 1859)

Sechs deutsche Lieder für Sopran,  
Klarinette und Klavier op. 103

Ralph Vaughan Williams (1872 – 1958)

3 Vocalises

John Dankworth (1927 – 2010)

Suite for Emma 
für Klarinette und Klavier

Mátyás Seiber (1905 – 1960)

Drei Morgenstern-Lieder

Sopran Andrea Stadel 

Klarinette Andreas Lipp 

Klavier Stefan Veskovich (als Gast)

Konzert  

Di 19/09/23 • 19.30 Uhr

Aula des Johanneum



107

Joseph Haydn (1732 – 1809)

Streichquartett D-Dur op. 76 Nr. 5

Violine Evelyne Saad, Lucy Finckh 

Viola Christian Jonkisch 

Violoncello Sigrid Strehler

Konzert  

Mi 29/11/23 • 19.30 Uhr

Haus Eden

4. Kammerkonzert 

George Enescu (1881 – 1955)

Streichoktett C-Dur op. 7

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847)

Streichoktett e-Moll op. 20

Violinen Khristian Artamonov, Tzu-Chen 

Chou, Daniela Dakaj, Antje Kröger 

Violen Bennet Ortmann, Elisabeth Fricker 

Violoncelli Hans-Christian Schwarz, 

Shukai Tang

Konzert  

Mo 11/12/23 • 19.30 Uhr

Kolosseum

5. Kammerkonzert 

Hommage à Trio di Clarone

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)

Divertimento für 3 Bassetthörner 
KV Anh. 229 (439 b)

Robert Schumann (1810 – 1856)

5 Kanonische Studien (aus op. 56) 
für Klarinette, Bassetthorn und Klavier

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847)

Konzertstück Nr. 2 d-Moll für Klarinette, 
Bassetthorn und Klavier op. 114

Francis Poulenc (1899 – 1963)

Sonate für zwei Klarinetten

Edison Denissow (1929 – 1996)

Two Pieces for Three Instruments

Jean Francaix (1912 – 1997)

Petit Quatuor 
für zwei Klarinetten, Bassetthorn und 
Bassklarinette

Rolf Kühn (1929 – 2022)

The Clarinet Connection

Klarinette Andreas Lipp, Katharina Ruf, 

Klaus Reichwein 

Klavier Stefan Veskovich (als Gast)

Konzert  

Mi 07/02/24 • 19.30 Uhr

Audienzsaal im Rathaus

6. Kammerkonzert 

Igor Strawinsky (1882 – 1971)

Die Geschichte vom Soldaten 
Text von Charles-Ferdinand Ramuz

Violine Isabel Jiménez Montes 

Klarinette Andreas Lipp 

Fagott Vera Fliegauf 

Trompete Matthias Krebber 

Posaune Stefan Gerblinger 

Kontrabass Christoph Kaiser 

Schlagzeug Arrius Wagner 

Rezitation Steffen Kubach 

Dirigent Manuel Rettich

Konzert  

Sa 09/03/24 • 19.30 Uhr

Jugendkonzert 

Mo 11/03/24 • 11.00 Uhr

Theater Lübeck, Kammerspiele

7. Kammerkonzert 

Joseph Haydn (1732 – 1809)

Divertimento für Flöte, Violine  
und Violoncello G-Dur op. 100 Nr. 2

Johann Joachim Quantz (1697 – 1773)

Triosonate für Flöte, Violine  
und Basso continuo Nr. 33 e-Moll
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9. Kammerkonzert 

Antonio Bertali (1605 – 1669)

Sonata a 4 in d-Moll

Brian Lynn (* 1954)

Doolallynastic (a Brief Torture for  
Unaccompanied Trombone)

Philipp Friedrich Böddecker (1607 – 1683)

Sonata sopra la Monica 
für Fagott, Violine und Basso Continuo

Dario Castello (1602 – 1631)

Sonata Nr. 14 für 2 Violinen, Fagott, 
Posaune und Cembalo

Antonio Vivaldi (1678 – 1741)

La Folie für 2 Violinen und Basso Continuo

Daniel Schnyder (* 1961)

Duo Concertante für Posaune und Fagott

Jan Dismas Zelenka (1679 – 1745)

Trio Sonata Nr. 2 für 2 Violinen, Fagott und 
Basso Continuo g-Moll ZWV 181 Nr. 2

George Gershwin (1898 – 1937)

The Man I Iove • Summertime •  
I got plenty o’ Nuttin’

Astor Piazzolla (1921 – 1992)

Oblivion

Violine Joo Hyun Kang, Saeko Takayama 

Fagott Johannes Stefaniak (als Gast) 

Posaune Stephan Gerblinger 

Violoncello Evaristo Urraca (als Gast) 

Cembalo Sven Fanick (als Gast)

Konzert  

Mi 05/06/24 • 19.30 Uhr 

Hoghehus

Joseph Haydn

Divertimento für Flöte, Violine  
und Violoncello G-Dur op. 100 Nr. 4

Georg Philipp Telemann (1681 – 1767)

Pariser Quartett h-Moll TW 43 h2

François Couperin (1668 – 1733)

»La Francoise« aus »Les Nations«

Georg Philipp Telemann

Pariser Quartett e-Moll TW 43 e4

Flöte Waldo Ceunen 

Violine Lucy Finckh 

Violoncello Fabian Schultheis 

Cembalo Hans-Jürgen Schnoor (als Gast)

Konzert  

Di 02/04/24 • 19.30 Uhr

Hoghehus

8. Kammerkonzert 

Franz Berwald (1796 – 1868)

Septett für Klarinette, Horn, Fagott, Violine, 
Viola, Violoncello und Kontrabass B-Dur

Carl Nielsen (1865 – 1931)

Serenata in vano 
Für Klarinette, Fagott, Horn, Violoncello 
und Kontrabass FS 68

Adolphe Blanc (1828 – 1885)

Septett für Klarinette, Horn, Fagott,  
Violine, Viola, Violoncello und Kontrabass 
E-Dur op. 40

Klarinette Katharina Ruf 

Fagott Jakob Meyers 

Horn Johannes Borck 

Violine Evelyne Saad 

Viola Elisabeth Fricker 

Violoncello Hans-Christian Schwarz 

Kontrabass Dagmar Labusch

Konzert 

Di 07/05/24 • 19.30 Uhr 

Der Ort wird noch bekannt gegeben.



109

Die Klangbilderkonzerte sind eine Koope-
ration mit Lübecker Museen und nehmen 
Bezug auf Themen besonderer Ausstellun-
gen oder Veranstaltungsreihen. Bildende 
Kunst, Literatur und Musik gehen hierbei 
eine besondere Verbindung ein.

Klangbilderkonzerte

1. Klangbilderkonzert

In Kooperation mit dem Museum Behnhaus 

Drägerhaus anlässlich der Ausstellung 

»Mehr Licht« in den Räumen der Kunsthalle 

St. Annen

Sopran Andrea Stadel 

Mezzosopran Laila Salome Fischer 

Klavier Inessa Tsepkova (als Gast)

Konzert  

Sa 30/09/23 • 19.30 Uhr

Haus Eden

2. Klangbilderkonzert

In Kooperation mit dem Buddenbrookhaus 

Lübeck im Rahmen der Veranstaltungs-

reihe »100 Jahre Zauberberg«

Fülle des Wohllauts

Ein Kapitel aus Thomas Manns 

»Der Zauberberg«

Mit Ensemblemitgliedern des Theater 

Lübeck

Konzert  

So 11/02/24 • 16.00 Uhr

Theater Lübeck, Kammerspiele

3. Klangbilderkonzert

In Kooperation mit dem Günter Grass-Haus 

Lübeck anlässlich der Ausstellung »Letzte 

Tänze«

Martino-Ensemble

Gesang & Gitarre Gianmarco Martino 

(als Gast)

Violine Evelyne Saad

Violoncello Caroline Metzger

Kontrabass Stanislav Efaev

Mandoline Steffen Trekel (als Gast)

Akkordeon Susanne Frohriep (als Gast)

Konzert  

Mi 22/05/24 • 19.30 Uhr

Haus Eden

Die Programme der Klangbilderkonzerte 

werden zu einem späteren Zeitpunkt  

veröffentlicht.
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1. Kinderkonzert  

Am Hofe des Herzogs

Für Kinder ab 5 Jahren

Musikalische Leitung NN 

Konzept Friederike Disselbeck-Uhrlandt 

Szenische Umsetzung Effi Méndez

Konzerte  

Di 05/12/23 • 17.00 Uhr (Familienvorstellung) 

Mi 06/12/23 • 9.00 + 11.00 Uhr (Vorstellungen 

für Kindergärten und Schulen)

Theater Lübeck, Kammerspiele

2. Kinderkonzert 

Maestra!

Für Kinder ab 6 Jahren 

Musikalische Leitung NN 

Konzept Friederike Disselbeck-Uhrlandt 

Szenische Umsetzung Effi Méndez

Konzerte  

Di 26/03/24 • 18.00 Uhr (Familienvorstellung) 

Mi 27/03/24 • 11.00 Uhr (Schulvorstellung)

Theater Lübeck, Großes Haus

3. Kinderkonzert 

Klassik im Ohr

Für Kinder ab 8 Jahren 

Musikalische Leitung NN 

Konzept & szenische Umsetzung 

Effi Méndez

Konzerte  

Di 11/06/24 • 18.00 Uhr (Familienvorstellung) 

Mi 12/06/24 • 11.00 Uhr (Schulvorstellung)

Theater Lübeck, Großes Haus

Krabbelkonzert

Musikbegegnung für Kleinkinder 

von 0 bis 2 Jahren und Begleitung

Streichquartett mit Musiker:innen  

des Philharmonischen Orchesters  

der Hansestadt Lübeck

Konzept Friederike Disselbeck-Uhrlandt

Konzert 

Sa 28/10/23

Theater Lübeck, Studio

Weitere Termine werden zu einem späteren 
Zeitpunkt veröffentlicht.

Musikvermittelnde Angebote im Musik-

theater und Konzert für Schulen, Kitas und

Familien finden Sie ab S. 113 bei Jung plus X 

sowie in den Spielzeitheften Konzert und 

Jung plus X.

Johann von Rasselstein, der musikalische 
Theatergeist, schläft in einer Kontrabass-
kiste im Theater. Manchmal ist auch seine 
Geisterfreundin Viola Braccista zu Besuch. 
Sie erwachen, wenn sie ihre Erkennungs-
musik hören und nehmen das junge Kon-
zertpublikum mit in die spannende Welt 
der Orchestermusik. Dabei halten sie viele 
Überraschungen, Abenteuer und lustige 
Geschichten bereit.

Kinderkonzerte
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Jugendkonzert 

zum 3. Sinfoniekonzert

Für Schulklassen ab der 6. Klasse

Musikalische Leitung Michael Hofstetter 

Konzept Friederike Disselbeck-Uhrlandt

Konzert 

Mo 27/11/23 • 11.00 Uhr

Musik- und Kongresshalle, Konzertsaal

Jugendkonzert 

zum 6. Kammerkonzert

Für Schulklassen ab der 8. Klasse

Konzert 

Mo 11/03/24 • 11.00 Uhr

Theater Lübeck, Kammerspiele

HUMAN

Musik- und Tanzprojekt für Jugendliche 

und Interessierte ab 12 Jahren

in Kooperation mit der Musik- und Kunst-

schule Lübeck, dem Jugendsinfonie-

orchester Lübeck und Mixed Pickles e. V.

Musikalische Leitung Emanuel Dantscher 

Choreografie & Performance 

Charlotte Baumgart, Katja Grzam

Termine 

Di 14/05/24 • 18.00 Uhr 

Mi 15/05/24 • 11.00 Uhr (Schulvorstellung) 

Do 23/05/24 • 18.00 Uhr 

Theater Lübeck, Großes Haus

Klasse ins Konzert 

Klasse in die Oper

Ein Theater- oder Konzertbesuch mit der 

ganzen Klasse sollte nicht daran scheitern, 

dass manche Familien das Eintrittsgeld 

nicht aufbringen können. Die Philharmoni-

sche Gesellschaft Lübeck ermöglicht 

Schulklassen den Besuch eines Sinfonie-

konzertes in der MUK oder einer Opern-

aufführung im Großen Haus des Theater 

Lübeck zu ermäßigten Preisen.

Sprechen Sie uns an! 

Mail 

f.disselbeck-uhrlandt@theaterluebeck.de

Mit freundlicher Unterstützung der 

Philharmonischen Gesellschaft Lübeck/ 

Lübecker Philharmoniker e. V.

Ausgewählte Konzerte konzipieren wir um 
zu einer Vormittagsveranstaltung. Dabei 
erlebt das Publikum die Musizierenden 
hautnah und aus nächster Nähe. Die jungen 
Zuhörenden werden von den Musizieren-
den selbst durch die gehörte Musik geleitet, 
lernen musikalische Besonderheiten kennen 
und erfahren Wissenswertes über die 
Komponist:innen oder die gesellschaftlichen 
Hintergründe der Komposition.

Jugendkonzerte
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Jung plus X

Herzlich willkommen bei Jung plus X am Theater Lübeck! Mit euch 
wollen wir Theater entdecken und Visionen entwerfen. Wir gehen 
raus und laden ein und das immer mit einer großen Neugierde! 
Denn was wäre das ganze Theater ohne euch? Kommt in unseren 
Aktions-Ort in der Essigfabrik, der »Raum!« ist unser theatraler 
Treffpunkt, unsere Akademie für alle. Oder macht mit bei unseren 
Spielclubs und Bürger:Bühnen, wo es um eure Lebenswelten geht. 
Vielleicht habt ihr auch Lust, bei unserem Theater-Ostercamp oder 
unserem Theater-Sommercamp 2024 in die Welt des Theaters 
einzutauchen? Es gibt so viele Möglichkeiten bei uns, Theater neu zu 
erleben, beispielsweise bei Theaterführungen mit einem besonde-
ren Blick hinter die Kulissen, unserem Plakatwettbewerb oder bei 
Workshops, Vor- und Nachgesprächen sowie Probenbesuchen 
zu ausgewählten Produktionen im Musiktheater, Schauspiel und 
Konzert. Und wir kommen auch gerne mit unseren Mobilen Produk-
tionen zu euch und danach mit euch ins Gespräch! Wir freuen uns 
schon jetzt auf zahlreiche alte und neue Begegnungen: Los geht’s!

Mach Theater!
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Bürger:Bühnen
Denk-Ort. Spiel-Raum. Mitmach-Kosmos: 
Willkommen bei den Bürger:Bühnen des 
Theater Lübeck. In unseren spielerischen 
Reality-Checks haben Bürger:innen die 
Möglichkeit, gemeinsam mit Theaterschaf-
fenden ihre Geschichten und Themen an 
ungewöhnlichen Orten auf die Bühne zu 
bringen. In dieser Spielzeit werden »Bruch-
Stücke« im Zentrum stehen, denn was ist 
schon gradlinig im Leben?

Lust, bei einer Bürger:Bühne dabei zu sein? 

Weitere Infos unter 

jungplusx@theaterluebeck.de

#Aufbruch 

Eine Bürger:Bühne über Startmomente 

ohne zurück

Inszenierung & Konzeption 

Knut Winkmann

Premiere 

Sa 09/12/23 • Studio

#Umbruch 

Eine Bürger:Bühne mit Menschen, die aus 

Lübeck weggingen und (nicht) 

wiedergekommen sind

Inszenierung & Konzeption 

Knut Winkmann

Video 

Katharina Spuida-Jabbouti

Premiere 

Sa 04/05/24 • Studio

#Einbruch

Eine Bürger:Bühne über brüchige 

Lebensläufe

Inszenierung & Konzeption 

Frieda Stahmer

Premiere 

Fr 17/05/24 • Stadtraum

Schritt für Schritt

Eine Bürger:Bühne mit Lübecker 

Bürger:innen 

Ein interaktiver Audiowalk durch Lübeck 

Inszenierung & Konzeption 

Lisa Liebmann, Knut Winkmann

Wiederaufnahme 

So 17/09/23 • Klughafen,  

Treffpunkt Falkenstraße 39

Fragments

Eine internationale Bürger:Bühne 

in englischer Sprache 

Konzeption 

Çağlar Yiğitoğulları

Start 

Fr 01/09/23 • »Raum!«, Essigfabrik
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Spielclubs
Mitmachen! Mitspielen! Mitdenken! In 
unseren Spielclubs können Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene Theater selbst 
gestalten und ihre Lebenswelten gemeinsam 
mit Theaterpraktiker:innen auf die Bühne 
bringen. Vorkenntnisse sind nicht nötig,  
alle sind willkommen im Club!

Das Leben ist kein Musical

Ein DIY Theaterprojekt von und mit jungen 

Erwachsenen 

Inszenierung & Konzeption 

Phaedra Brenke, Oskar Bürk

Premiere 

Sa 09/09/23 • Studio

(Chosen) Family 

Eine Stückentwicklung mit Jugendlichen

Inszenierung & Konzeption 

Lilly Tiemeyer, Anna Utech

Premiere 

Herbst 23 • Studio

Die besten Beerdigungen der Welt 

Ein altersübergreifendes Tanzprojekt 

für alle ab 6 Jahren 

Nach dem Bilderbuch von Ulf Nilsson

Inszenierung & Konzeption 

Katrin Ötting

Premiere 

Fr 07/06/24 • Studio

Haut & Haar

Ein Theaterstück nach dem Roman  

»Bones & All« von Camille DeAngelis 

Für Jugendliche ab 16 Jahren

Inszenierung & Konzeption  

Knut Winkmann

Premiere 

Fr 14/06/24 • »Raum!«, Essigfabrik

Gender!

Eine Stückentwicklung mit Jugendlichen

Inszenierung & Konzeption 

Katrin Ötting

Wiederaufnahme 

Sa 16/09/23 • Studio

Taten Drang

Eine Stückentwicklung von und mit jungen 

Erwachsenen 

In Kooperation mit der Musikhochschule 

Lübeck 

Inszenierung & Konzeption 

Knut Winkmann

Musikalisches Coaching 

Friederike Disselbeck-Uhrlandt

Wiederaufnahme 

Fr 03/11/23 • Studio
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Mobile Produktionen
Mit unseren Mobilen Produktionen erobern 
wir neue Räume! Hier gibt es keine vierte 
Wand, keinen doppelten Boden, hier zählt 
nur der Augenblick. Mit unseren Inszenie-
rungen wollen wir ins Gespräch kommen, 
über Themen, die euch betreffen. 
Buchungen für Schulklassen unter 
jungplusx@theaterluebeck.de

Out! 

Mobile Produktion über 

Cybermobbing  

von Knut Winkmann

Inszenierung & Konzeption  

Knut Winkmann

Wiederaufnahme  

September 23 •  

mobil in Schulen

Eine neue Klassen-

zimmerproduktion 

Inszenierung & Konzeption  

NN

Premiere  

Sommer 24

Musiker:innen auf Tour 

Diverse Programme von und 

mit Musiker:innen des Philhar-

monischen Orchesters der 

Hansestadt Lübeck

Organisation  

Friederike Disselbeck-Uhrlandt

Termine nach Vereinbarung

Mit Unterstützung der Philhar-

monischen Gesellschaft Lübeck / 

Lübecker Philharmoniker e. V.

2. Theater-Ostercamp 

»Empört uns!« 

Für Jugendliche und junge Erwachsene 

von 16 bis 26 Jahren

Termin  

Mo 08/04/24 bis Fr 12/04/24

8. Theater-Sommercamp 

»Jetzt oder nie« 

Für Kinder und Jugendliche 

von 9 bis 19 Jahren

Termin  

Mo 22/07/24 bis Fr 26/07/24

Kontakt

Jung plus X (Vermittlung & Mitmachen)

Knut Winkmann  

Leiter Jung plus X 

Katrin Ötting  

Theaterpädagogin, stellvertretende  

Leiterin Jung plus X 

Friederike Disselbeck-Uhrlandt  

Konzertpädagogin  

Frieda Stahmer  

Projekt »Kultur für alle« 

Janina Blohm-Sievers (als Gast) 

Vermittlung Schauspiel 

Carl Bruske  

FSJ Kultur 

Tel. 0451 / 7088-115 

Mail jungplusx@theaterluebeck.de
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»Raum!« –  
ein Aktions-Ort 
in der Essigfabrik 

Schulklassen- 
Angebote für  
»Gangsta-Oma«

Willkommen im »Raum!«. Künstlerisches 
Forschen und Gestalten treffen hier auf 
Begegnen und Mitmachen, Bürger:innen 
aus allen Generationen auf Themen und 
Stoffe, so bunt wie unsere Stadt und unser 
Theater! Wir wollen in Aktion gehen mit 
euch! Viele unserer Bürger:Bühnen und 
Spielclubs proben dort und entwickeln 
neue Formate; zahlreiche Begegnungs-
Formate (wie die Hör-Bar, die Spiel-Bar 
oder die Theatersnacks) finden dort statt, 
in der »Akademie für alle« teilen wir 
überraschendes Wissen mit euch, zum 
Beispiel bei unseren Fortbildungen mit 
Theaterpraktiker:innen. Und einmal im 
Monat wird es ein neues Latenight-For-
mat geben, kommt vorbei!

Programmleitung & Ansprechpartner  

Knut Winkmann

Kanalstraße 26–28, 23552 Lübeck 

Mail k.winkmann@theaterluebeck.de

Frühbucher-Rabatt

Sie zahlen 5 € pro Karte bei Buchungen 
bis 15/09/23. Wer zuerst kommt, sitzt am 
besten.

Vielbucher-Rabatt

Ab 100 Karten 10 Prozent Rabatt auf die 
regulären Kartenpreise für Schulklassen 
(4 bis 7,50 €).

Früh- und Vielbucher-Rabatt

Sichern Sie sich frühzeitig  
(bis 15/09/23) die besten Sitzplätze für 
Ihre Schüler:innen (ab 100 Karten)  
für nur 4,50 € pro Karte.

Lübecker Schulen 

buchen ihre Karten für das Weihnachts-

stück über die Volksbühne Lübeck

Tel. 0451 / 74702 

Mail info@volksbuehne-luebeck.de

Schulen aus dem Umland 

buchen ihre Karten über den Service für 

Gruppenbesuche

Tel. 0451 / 7088-220 

Fax 0451 / 7088-230 

Mail k.willer@theaterluebeck.de
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Das Theater Lübeck bedankt sich 

bei der Possehl-Stiftung für  

die Förderung folgender Projekte:

Lübecker Opernstudio 

(in Kooperation mit der  

Musikhochschule Lübeck)

Orchesterakademie 

(in Kooperation mit der  

Musikhochschule Lübeck)

Wir danken unseren Sponsor:innen  

und Förder:innen für ihre großzügige  

Unterstützung

Michael Angern • Katharina und Dr. 

Söhnke H. Boye • Gudrun Boysen • Dieter 

Bruhn • Hans-Joachim Bruhn-Wagener • 

Dagmar Heidenreich & Inga Lohse 

Stiftung Lübeck • Dr. Christian Dräger • 

Theo Dräger • Björn Engholm • Jutta 

Eschke • Früchtemeer Konfitüren manu-

faktur, Wankendorf • Erika und Frank-

Thomas Gaulin • Die GEMEINNÜTZIGE 

Lübeck – Gesellschaft zur Beförderung 

Gemeinnütziger Tätigkeit • Gemein-

nützige Sparkassen stiftung zu Lübeck • 

Gesellschaft der Theater freunde Lübeck 

e. V. • Ina und Michael Haukohl • Dr. Uwe 

Hautz • Dagmar Heidenreich • Heinz und 

Erika Wiggers Stiftung • Inner Wheel Club 

Lübeck-Holstentor • Irmela und Uwe Hinz • 

Dr. Jens Kisro • Christian Kroeger • Inga 

Lohse • Lübecker Ballettfreunde e. V. • 

Lübecker Theater Stiftung • Uwe und 

Hanna Lüders • Michael-Haukohl-

Stiftung • MOF – Musik- und Orchester-

freunde Lübeck e. V. • Philharmonische 

Gesellschaft Lübeck / Lübecker Phil-

harmoniker e. V. • Possehl-Stiftung • 

Silvia und Klaus-Michael Propp • Axel 

Rieckhoff • Isolde Schreckenberger- Klotz 

und Prof. Karl-Friedrich Klotz • Sparkasse 

zu Lübeck AG • Edelgard und Dr. Ing. 

Walter Trautsch

Das Theater Lübeck wird  

finanziert vom Land  

Schleswig-Holstein und der  

Hansestadt Lübeck.

Wir danken unseren Partner-Hotels  

für die Unterstützung

Klassik Altstadt Hotel, LIHO – Hotel 

Lindenhof, Hotel KO15, Hotel An der 

Marienkirche



Wir fördern, wir zeichnen aus, wir sind dabei.

TREFFPUNKT THEATERFREUNDE

Gesellschaft der Theaterfreunde Lübeck e.V.  
c/o Theater Lübeck gGmbH - Beckergrube 16 -  23552 Lübeck 
info@theaterfreunde-luebeck.de

Das Theater ermöglicht uns dafür exklusive Einblicke in seine 
Arbeit. Schauen auch Sie als Mitglied der GTL hinter die 
Kulissen, erleben Sie unsere Künstler hautnah bei Gesprächen, 
Proben und Konzerten, wie es so sonst nicht möglich ist.

        GEMEINSAM 
THEATER
   (ER)LEBEN

Anmeldung zur Mitgliedschaft, Einblicke in die Gesellschaft 
und in unsere Veranstaltungen erhalten Sie auf   
www.theaterfreunde-luebeck.de

Fotos v.l.n.r.: © Olaf  Malzahn 1-2,  Lutz Roeßler 3, GTL 4-6 

www.volksbuehne-luebeck.de
info@volksbuehne-luebeck.de       

Mit der Volksbühne Lübeck
ins Theater

Besuchergemeinschaft seit 1921
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GTL – Gesellschaft  
der Theaterfreunde 
Lübeck e. V.
Seit ihrer Gründung 1986 stärkt die GTL das 

Theater ideell wie finanziell. Theaterfreunde 

fördern durch Mitgliedsbeiträge und Spen-

den aufwändige Produktionen, wie jüngst 

»Romeo und Julia« mit 15.000 Euro. Alle 

zwei Jahre verleiht die GTL einen Preis an 

ein Ensemble-Mitglied und jährlich Preise 

an die Jugend beim Plakatwettbewerb. 

Interessierte und neue Mitglieder sind will-

kommen: Kennenlernen, Freundschaft 

schließen und Mitgliedschaft nutzen!

Treffpunkt Theaterfreunde 

Eine Mitgliedschaft ist mit Exklusiv-Ange-

boten des Theaters verbunden: darunter 

zum Beispiel Werkstattgespräche mit dem 

Leitungsteam vor einer Premiere, Besuch 

ausgewählter Hauptproben, Einblicke in 

»Jung plus X« oder ein Konzert unter Thea-

terfreunden des Lübecker Opernstudios

Gesellschaft der Theaterfreunde Lübeck e. V. 

c/o Theater Lübeck gGmbH

Beckergrube 16 • 23552 Lübeck

Mail info@theaterfreunde-luebeck.de 

Web theaterfreunde-luebeck.de

Vereine und  
Organisationen

Volksbühne  
Lübeck e. V.
Theater für alle – zum günstigen Preis  

ins Theater! Die Volksbühne bietet seit über 

100 Jahren Theaterbesuche für jeden an. 

Ein freies, rotierendes Anrechtssystem ohne 

feste Platzbindung garantiert den Theater-

besuchern eine große Vielfalt an Vorstel-

lungen bei ausgesprochen attraktiven Prei-

sen: z. B. großes und kleines Wahl-Abo, 

Konzertbesuche in der MUK sowie interes-

sante Theaterreisen.

Geschäftsstelle im Haus des  

Theater Lübeck

Beckergrube 16 • 23552 Lübeck

Di bis Fr 10.30 – 12.30 Uhr 

Mi zusätzlich 15.00 – 18.00 Uhr

Tel. 0451 / 74702 

Mail info@volksbuehne-luebeck.de 

Web volksbuehne-luebeck.de
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Lübecker 
Theater Stiftung
Werden auch Sie Stifter:in!

Die LTS Lübecker Theater Stiftung, 

eine rechtsfähige Stiftung mit Sitz in 

Lübeck, wurde im Jahr 2016 von enga-

gierten Lübecker Bürger:innen und 

Unterneh mer:innen gegründet, denen 

die Förderung der Lübecker Musik- und 

Theaterkultur nicht nur eine Verpflich-

tung, sondern eine echte Herzensange-

legenheit ist. 

Seit ihrer Gründung hat die LTS sowohl 

das Philharmonische Orchester der 

Hansestadt Lübeck als auch vor allem 

das Sprech- und Musiktheater durch 

zahlreiche großzügige Spenden unter-

stützt. Zuletzt hat die LTS in der Spielzeit 

2022/23 die beiden großen Opernpro-

duktionen »Lohengrin« und »Salome« 

durch namhafte Zuwendungen geför-

dert. Dies war nur durch den Einsatz 

vieler kulturbegeisterter Mitbürger:innen 

unter dem Dach der LTS möglich. 

Unterstützen auch Sie das Theater Lübeck 

und werden Sie Teil der Lübecker Theater 

Stiftung, sei es durch eine Zustiftung, eine 

(auch zweckgerichtete) Spende oder 

eine letztwillige Verfügung. Wir freuen 

uns auf den Gedankenaustausch und die 

Begegnung mit Ihnen!

Kontakt 

Lübecker Theater Stiftung

Republikplatz 6 • 23568 Lübeck

Tel. 0170 / 9393360 

Mail info@luebecker-theater-stiftung.de 

Web luebecker-theater-stiftung.de

Lübecker  
Ballettfreunde e. V.
Wir machen uns stark für das Ballett. 

Klassisches Ballett in der Hansestadt, wie 

in den vergangenen Spielzeiten mit  

»Der Nussknacker«, »Schwanensee« und 

»Dornröschen« von Peter Tschaikowsky 

sowie »Romeo und Julia« von Sergej  

Prokofiew, aber auch Tanz in Opern-, 

Operetten- und Musical-Produktionen. 

Lübeck braucht ein Drei-Sparten-Theater. 

Dazu gehört auch ein Ballett-Ensemble. 

Werden Sie Mitglied im Förderkreis für das 

Ballett am Theater Lübeck!

Geschäftsstelle

Rathenaustraße 21 • 23568 Lübeck

Tel. 0451 / 622851 

Mail vorstand@ballettfreunde-luebeck.de 

Web ballettfreunde-luebeck.de
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MOF – Musik- und  
Orchesterfreunde  
Lübeck e. V.
Musik bewegt die Menschen und berei-

chert sie. Der MOF-Förderverein hilft,  

die hohe Qualität des Philharmonischen 

Orchesters der Hansestadt Lübeck zu  

sichern. Der Klangkörper ist unverzicht-

barer Bestandteil der heimischen Kultur. 

Die MOF engagieren sich für den Bestand 

des Orchesters und seiner 66 Planstellen, 

die Verpflichtung guter Solist:innen, den 

optimalen Konzertsaal. Sichtbares Zeichen 

ist die MuK, eine Initiative des Vereins.  

Um erfolgreich zu fördern, brauchen die 

MOF Mitglieder: Kommen Sie zu uns –  

es lohnen die Philharmoniker-Leistungen 

und die gemeinsame Freude an der  

Musik.

Kontakt / Geschäftsstelle MOF

Kastanienallee 5 • 23562 Lübeck

Tel. 0451 / 58318-0 

Fax 0451 / 58318-10 

Mail info@mof-luebeck.de 

Web mof-luebeck.de

Philharmonische  
Gesellschaft Lübeck
Die Philharmonische Gesellschaft Lübeck – 

eine Initiative der Musiker:innen des  

Philharmonischen Orchesters – engagiert 

sich seit über 15 Jahren ehrenamtlich  

im Lübecker Musikleben und leistet einen 

maßgeblichen Beitrag zu dessen Ent-

wicklung und dessen Vielfalt. Wir beteiligen 

uns an Kirchenkonzerten, an der Aus-

bildung von Studierenden der Musikhoch-

schule und veranstalten Workshops in 

Schulen und Kindergärten. Im Rahmen  

unserer Patenschaft für das Jugendsinfonie-

orchester helfen wir durch Probenarbeit 

bei der Konzertvorbereitung. Mit unseren 

finanziellen Mitteln unterstützen wir ge-

meinsam mit unseren Fördermitgliedern 

die Kinderkonzerte und die Sinfonie-

konzerte des Theater Lübeck sowie weitere 

musikalische Projekte in unserer Stadt.  

Mit Ihrer Mitgliedschaft können Sie unsere 

vielfältigen und anspruchsvollen Aufgaben 

unterstützen und Verantwortung für die 

Bewahrung der Musikkultur in Lübeck 

übernehmen.

Philharmonische Gesellschaft Lübeck 

c/o Theater Lübeck gGmbH

Beckergrube 16 • 23552 Lübeck

Tel. 0171/6401834 

Mail kontakt@philges.de 

Web philges.de



 Tel. 0451 - 7 67 76
Breite Straße 2   |  23552 Lübeck

w w w . s c h i f f e r g e s e l l s c h a f t . d e

653006196012 Schiffergesellschaft_126x97.indd   1 29.03.22   10:29

Willkommen an einer der schönsten Musikhochschulen Eur pas. 
www.mh-luebeck.de

KLANGVOLL
JUNG

WELTOFFEN

MUSIK
HOCHSCHULE

LÜBECK
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Theaterkasse
Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 399600 

Fax 0451 / 7088-222 

Mail kasse@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten  

Di bis Fr 10.00 – 18.30 Uhr 

Sa 10.00 – 13.00 Uhr

Abendkasse im Großen Haus jeweils  

3/4 Stunde vor Vorstellungsbeginn, in den 

Kammerspielen und im Studio jeweils  

1/2 Stunde vor Vorstellungsbeginn. 

Kein Vorverkauf an der Abendkasse.

Online-Kartenkauf
Auf theaterluebeck.de finden Sie den 

Webshop des Theater Lübeck. Hier 

können Sie Karten für alle für den Ver-

kauf frei gegebenen Veranstaltungen des 

Theater Lübeck buchen. Das Theater 

Lübeck bietet Ihnen sitzplatzgenaues 

Buchen, Gutscheine sowie den Service 

»Print at home« oder »Mobile Ticket« – 

Ihr Ticket zum Selbstdrucken oder zum 

Vorzeigen auf dem Smartphone. Der 

Kartenpreis im Webshop ist identisch mit 

dem Karten preis an der Theaterkasse. 

Zahlung im Webshop ist per Kreditkarte 

und PayPal möglich.

Abonnementsbüro
Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 7088-152 

Fax 0451 / 7088-222 

Mail abo@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten 

Di bis Fr 10.00 – 13.00 Uhr  

Di und Do zusätzlich 14.00 – 18.30 Uhr

Theaterfahrten und 
Gruppenbesuche
Gruppenermäßigung ab 10 Personen  

10 Prozent Ermäßigung

Schüler:innen-Gruppenpreis  

7 € pro Karte 

Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 7088-220 

Fax 0451 / 7088-230 

Mail k.willer@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten 

Di bis Fr 10.00 – 13.00 Uhr  

Di und Do zusätzlich 14.00 – 17.00 Uhr

Zentrale
Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 7088-0

Pressekontakt
Tel. 0451 / 7088-153 

Mail presse@theaterluebeck.de

Kartenservice



Hanse-Residenz Lübeck GmbH
Eschenburgstr. 39

 23568 Lübeck 
Tel. 0451/ 37030

www.hanse-residenz.de

• Musik und Literatur
• Gedächtnistraining
• 
• Nordic Walking
• Yoga
• Fitnesskurse
• Warmschwimmbad
• Aqua Cycling
• 

Die Hanse-Residenz bietet mit 133 gemütlichen 
Appartements (von 34-118 qm) ein 
unbeschwertes Wohnen mit vielen Kultur- und 
Freizeitangeboten. Ein hauseigener ambulanter 

6530071xx013 Hanse-Residenz_126x196.indd   1 23.03.23   14:08
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Reservierungen: Karten können eine Woche 

lang reserviert werden. Abgelaufene 

 Reservierungen werden automatisch 

gelöscht. Karten können nur bis zur Abend-

kasse reserviert werden, wenn sie im Vor-

wege bezahlt wurden. 

Gekaufte Karten sind von Umtausch und 

Rückgabe ausgeschlossen.

Gutscheine sind über einen beliebigen 

Wert (ab 5 €) ausstellbar (auch online im 

Webshop erhältlich) und ab Kaufdatum drei 

Jahre gültig.

Ermäßigte Preise gelten für Schüler:innen, 

Studierende und Auszubildende sowie 

Teilnehmende an Freiwilligendiensten 

(BFD, FSJ, FÖJ) bis zum 26. Lebensjahr, 

Schwerbehinderte ab 80 Prozent GdB, 

Arbeitslose und Empfänger:innen von Hilfe 

zum Lebensunterhalt (keine Ermäßigung 

bei Premieren, Sonderveranstaltungen 

sowie Vorstellungen an Weihnachten und 

Silvester). Bei Ermäßigungen ist der Nach-

weis beim Einlass unaufgefordert vor-

zuzeigen. Schwerbehinderten Personen, 

die über den Vermerk »B« (Berechtigt zur 

Mitnahme einer Begleitperson) im Schwer-

behindertenausweis verfügen, wird eine 

kostenfreie Karte für die Begleitperson zur 

Verfügung gestellt. Bitte setzen Sie sich für 

die Buchung mit der Theaterkasse in Ver-

bindung. 

Das »Kulturticket« für Empfänger:innen 

von ALG II, Geflüchtete und Asylsuchende 

ist im Abonnementsbüro erhältlich. Gegen 

einmalige Vorlage eines entsprechenden 

Nachweises erhalten Sie einen »Kultur-

ticket«-Ausweis, mit dem Sie in Verbindung 

mit dem Personalausweis im Abo-Büro eine 

Spielzeit lang Tickets für ausgewählte Vor-

stellungen für 5 € (Erwachsene) erhalten. 

Lübeck CARD: Inhaber:innen der Lübeck-

CARD erhalten ca. 10 Prozent Ermäßigung 

(roter Jahres-Stempel) bzw. ca. 30 Prozent 

Ermäßigung (schwarzer Jahres-Stempel) 

auf die hauseigenen Veranstaltungen des 

Theater Lübeck. Ausgenommen sind  

Premieren, Sonderveranstaltungen und 

Gastspiele. 

Theater tag: Bei ausgewählten Vorstellungen 

kosten die Karten auf allen Plätzen nur 15 €. 

Das Last-Minute-Ticket erhalten Schü-

ler:innen, Studierende und Auszubildende 

sowie Teilnehmende an Freiwilligendiensten 

(BFD, FSJ, FÖJ) bis zum 26. Lebensjahr an 

der Abendkasse zum Einheitspreis von 6 € 

gegen Vorlage des entsprechenden Aus-

weises. Ausgenommen sind Gastspiele, 

Sonderveranstaltungen sowie Vorstellungen 

an Weihnachten und Silvester.

Kostprobe: Werfen Sie schon vor der Pre-

miere im Rahmen unserer Monday Shorts 

(Schauspiel) bzw. Öffentlichen Probe 

(Musiktheater) einen Blick auf unsere 

Neuproduk tionen – Eintritt frei! 

Rollstuhl-Plätze im Großen Haus befinden 

sich im 1. Rang in den Seitenlogen 2. Reihe. 

In den Kammerspielen befinden sich Roll-

stuhl-Plätze in Reihe 1. 

Es ist ein Fahrstuhl vorhanden (Zugang zum 

1. Rang Großes Haus, zu den Kammerspie-

len und zum Studio). 

Hörhilfen (für das Parkett Großes Haus und 

die Kammerspiele) erhalten Sie gegen Vor-

lage eines Ausweises an der Abendkasse.

Sommerpause: Die Theaterkasse ist 

vom 14/07/23 bis einschließlich 22/08/23 

geschlossen. Das Abonnementsbüro 

schließt bereits am 11/07/23 und öffnet 

gemeinsam mit der Theaterkasse.

Unsere detaillierten Geschäfts bedingungen 

entnehmen Sie bitte den AGB auf theater-

luebeck.de. 

Stand 01/04/23

Irrtum und Änderungen vorbehalten.
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Gangsta-Oma 

Platzgruppe I II III IV V

Preisgruppe B

Familien-
vorstellungen

 
21 €

 
18 €

 
15 €

 
12 €

 
10 €

Erm. bis 26 J. 
Erm. bis 14 J.

15 € 
13 €

13 € 
10 €

11 € 
9 €

9 € 
8 €

8 € 
6 €

Großes Haus

Platzgruppe I II III IV V

Preisgruppe A

Premiere 67 € 56 € 45 € 34 € 22 €

Normal 
Ermäßigt

62 € 
43 €

50 € 
35 €

37 € 
26 €

29 € 
21 €

18 € 
13 €

So Nachmittag 
Ermäßigt

57 € 
41 €

47 € 
33 €

35 € 
24 €

28 € 
20 €

17 € 
12 €

Preisgruppe B

Premiere 58 € 50 € 40 € 30 € 19 €

Normal 
Ermäßigt

53 € 
37 €

44 € 
31 €

32 € 
23 €

25 € 
19 €

17 € 
12 €

So Nachmittag 
Ermäßigt

48 € 
34 €

41 € 
29 €

30 € 
21 €

22 € 
15 €

15 € 
11 €

Weihnachts- und Silvestervorstellungen

Weihnachten 
Ermäßigt

75 € 
53 €

62 € 
44 €

45 € 
32 €

33 € 
23 €

22 € 
15 €

Silvester  
Nachmittag 
Silvester  
Abend

 
79 € 

 
105 €

 
63 € 

 
79 €

 
41 € 

 
62 €

 
31 € 

 
48 €

 
20 € 

 
30 €

Kartenpreise

Die Garderobengebühr 

im Großen Haus, in den 

Kammer spielen und im 

Studio ist im Eintrittspreis 

enthalten.

Preisgruppe A

Eugen Onegin, Cinderella, 

Sweeney Todd, Faust 

(Margarethe), Elektra,  

Die Regimentstochter, 

La Bohème, Simon 

Boccanegra, Hänsel und 

Gretel, Die Fledermaus, 

Die Hochzeit des Figaro

Preisgruppe B

Bunbury, Cap Arcona, 

Woyzeck, The Last Ship
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Kammerspiele

Platzgruppe I II III IV

Preisgruppe K

Premiere 44 € 36 € 31 € 24 €

Normal 
Ermäßigt

39 € 
25 €

31 € 
21 €

24 € 
17 €

18 € 
13 €

So Nachmittag 
Ermäßigt

35 € 
24 €

29 € 
21 €

22 € 
15 €

17 € 
12 €

Silvestervorstellungen

Silvester  
Nachmittag 
Silvester  
Abend

 
53 € 

 
68 €

 
44 € 

 
57 €

 
35 € 

 
41 €

 
26 € 

 
31 €

MUK Konzertsaal

Platzgruppe I II III IV

Konzerte So 
Ermäßigt

42 € 
29 €

35 € 
25 €

26 € 
18 €

18 € 
13 €

Konzerte Mo 
Ermäßigt

39 € 
27 €

32 € 
23 €

24 € 
17 €

17 € 
12 €

Neujahrs-
konzert

 
63 €

 
57 €

 
44 €

 
31 €

Kammer konzerte & 
Klangbilderkonzerte

Einheitspreis

Normal 
Ermäßigt

17 € 
12 €

Spielclubs & 
Bürger:Bühnen

Einheitspreis

Normal 
Ermäßigt

11 € 
6 €

Letzte Lieder

Einheitspreis

Normal 
Ermäßigt

24 € 
17 €

My Hometown

Einheitspreis

Normal 
Ermäßigt

17 € 
12 €

Preisgruppe K

Shockheaded Peter, Herkunft, Effi Briest, 

Platonow, Hafenstraße, Eine kurze Chronik 

des künftigen China, Neil Young, Der einge-

bildete Kranke

Kinder konzerte & 
Jugendkonzerte

Einheitspreis

Normal 
Ermäßigt

13 € 
9 €

Schüler:innen-
gruppe 6 €

Studio & Lapskaos

Einheitspreis

Premiere 21 €

Normal 
Ermäßigt

17 € 
12 €



Sonderausstellung
verlängert 
bis 29. Oktober 

#guterstoff · hansemuseum.eu

653007183013_Hansemuseum.indd   1 27.03.23   10:10
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LN-Pressehaus

Dr.-Julius-Leber-Straße 9 – 11 

23552 Lübeck  

Tel. 0451 / 1441381

tips&TICKETS (MUK)

Willy-Brandt-Allee 10 

23554 Lübeck 

Tel. 0451 / 7904400

Tourist Information Lübeck

Holstentorplatz 1 – 5 

23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 8899700

Citti-Markt Lübeck

Herrenholz 14 

23556 Lübeck 

Tel. 0451 / 8969207

LN-Ticketwelt

im Hause Haase 

Linaustr. 10 

23730 Neustadt in Holstein 

Tel. 04561 / 2333

LN-Geschäftsstelle Neustadt

im Hause Buchstabe am Markt 

Am Markt 13 

23730 Neustadt in Holstein 

Tel. 04561 / 4411

Sound-Eck 

Oldesloer Straße 15 

23795 Bad Segeberg 

Tel. 04551 / 94836

Vorverkaufsstellen
LN-Geschäftsstelle Bad Segeberg

im Hause von Basses Blatt 

Kurhausstr. 12 

23795 Bad Segeberg 

Tel. 04551 / 990026

Eutin Tourismus GmbH 

Markt 19 

23701 Eutin 

Tel. 04521 / 709734

Konzertkasse Gerdes

Rothenbaumchaussee 77 

20148 Hamburg 

Tel. 040 / 455802

Darüber hinaus sind Eintrittskarten 

europaweit bei allen CTS Eventim 

Vorverkaufsstellen erhältlich.

Auswahl – weitere unter theaterluebeck.de



100 % Konzert.
7 % Geld zurück.

Mein Lübecker. 
Ein Konto. Alles drin. Sparkasse

zu Lübeck

Mit dem Mein Lübecker 
Ticket-Service Konzert-
tickets bei EVENTIM buchen 
und 7 %* vom Ticketpreis
zurückbekommen.

*Gilt für Mein Lübecker Premium.

653007185013 Sparkasse.indd   1 27.03.23   15:13
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Saalplan
Großes 

Haus

Aus bauhistorischen Gründen ist die Übertitel-Anlage von folgenden Plätzen im Parkett 

nicht sichtbar: Reihe 8 Plätze 1 + 28, Reihe 11 Plätze 1 + 25, Reihe 12 Plätze 1 bis 3 und 26  

bis 28, Reihe 13 Plätze 1 bis 4 und 20 bis 23 sowie auf allen Plätzen der Reihen 14 und 15.  

Bitte beachten Sie, dass der 2. und der 3. Rang nicht per Fahrstuhl, sondern lediglich  

über das Treppenhaus erreichbar sind.
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Grüner Weg 9–11 Öffnungszeiten: 
24539 Neumünster Montag–Freitag
04321 8700-0 9.00 bis 19.00 Uhr
www.nortex.de Samstag 8.30 bis 20.00 Uhr

für besondere Momente

Passend gekleidet

creationbauer
be//one//of//a//kind

240 internationale Modemarken für Damen und Herren · Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 240 internationale Modemarken

 Größte Auswahl in Schleswig-Holstein

 Viele Passformen und Zwischengrößen

Professionelle und ehrliche Beratung

653007184013 Nortex.indd   1 27.03.23   10:26
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#MUKtransformiert

muk.de/veranstaltungen

Wir verwandeln Noten in Begeisterung
und Musik in schöne Momente.

653007171013 Lübecker Musik- und Kongreßhallen_126x97.indd   1 22.03.23   12:08

Einfach mal
Selber machen

...lassen.

Guter Geschmack lässt sich kaufen: 
Mit den Gerichten im Glas aus unserer LANDWEGE BioKüche.

Von hier. Für dich.

653007189013 Landwege.indd   1 28.03.23   14:35
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Abonnements

Acht gute Gründe,  
Abonnent:in zu werden

 → Für Ihre Abo-Vorstellungen wählen Sie Ihren festen Sitz-
platz.

 → Ca. 30 Prozent Rabatt auf die abonnierten Vorstellungen 
und ca. 10 Prozent auf alle weiteren theater eigenen  
Veranstaltungen des Hauses.

 → Sie kommen bequem an Ihre Karten, kein Warten an der 
Theaterkasse.

 → Sie können Ihre Plätze verschenken, da der Abo-Ausweis 
übertragbar ist (außer bei ermäßigten Abos).

 → Sie bekommen kostenlos unser Spielzeitheft zugeschickt.

 → Sie haben Ihre Karten sicher, auch für aus verkaufte  
Vorstellungen.

 → Sie erleben die kulturellen Höhepunkte unserer Stadt.

 → Sie sind nicht fest gelegt. Sie können Termine verschieben 
(gegen Gebühr).

Abobedingungen

Ihr Abonnement verlängert sich automatisch um eine weitere 

Spielzeit, wenn Sie nicht bis zum 15/05/23 schriftlich kündigen. 

Ein Rücktritt vom Abonnementsvertrag während der Spielzeit ist 

grundsätzlich ausgeschlossen. Änderungswünsche für die 

nächste Spielzeit werden vom 03/05 bis 15/05/23 angenommen. 

Das Abonnement ist übertragbar (aus genommen sind die 

ermäßigten Abos). Den Abonnementsausweis erhalten Sie zu 

Beginn der Spielzeit. Er gilt als Eintrittskarte für alle Vor-

stellungen des jeweiligen Abonnements. Abonnent:innen haben 

ein Tauschrecht (detaillierte Informa tionen entnehmen Sie bitte 

den AGB). Schüler:innen, Studierende und Auszubildende bis 26 

Jahre erhalten ca. 30 Prozent Ermäßigung auf jedes Abo.
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MT.1 Premieren-Abo

Sa 02/09/23 19.30 Eugen Onegin

7

So 24/09/23 19.30 Cinderella

Sa 14/10/23 19.30 Sweeney Todd

Fr 17/11/23 19.30 Faust (Margarethe)

Sa 27/01/24 19.30 Elektra

Fr 08/03/24 19.30 Die Regimentstochter

Fr 26/04/24 19.30 La Bohème

MT.2

Do 19/10/23 19.30 Simon Boccanegra

7

Do 07/12/23 19.30 Cinderella

Do 11/01/24 19.30 Eugen Onegin

Do 15/02/24 19.30 Sweeney Todd

Do 28/03/24 19.30 Elektra

Do 09/05/24 19.30 Faust (Margarethe)

Do 20/06/24 19.30 La Bohème

Abonnements 

Musiktheater

MT.3

Fr 27/10/23 19.30 Simon Boccanegra

7

Fr 24/11/23 19.30 Faust (Margarethe)

Fr 19/01/24 19.30 Eugen Onegin

Fr 23/02/24 19.30 Cinderella

Fr 12/04/24 19.30 Elektra

Fr 31/05/24 19.30 Die Hochzeit des Figaro

Fr 21/06/24 19.30 Sweeney Todd

MT.4

Fr 29/09/23 19.30 Cinderella

7

Sa 11/11/23 19.30 Simon Boccanegra

Fr 22/12/23 19.30 Eugen Onegin

Fr 16/02/24 19.30 Faust (Margarethe)

Fr 22/03/24 19.30 Elektra

Fr 03/05/24 19.30 La Bohème

Fr 14/06/24 19.30 Sweeney Todd
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MT.5

Sa 21/10/23 19.30 Eugen Onegin

7

Sa 02/12/23 19.30 Simon Boccanegra

Sa 13/01/24 19.30 Sweeney Todd

Sa 03/02/24 19.30 Elektra

Sa 02/03/24 19.30 Cinderella

Sa 20/04/24 19.30 Faust (Margarethe)

Sa 01/06/24 19.30 Die Regimentstochter

MT.6 Sonntag Nachmittag

So 08/10/23 16.00 Cinderella

7

So 05/11/23 16.00 Eugen Onegin

So 14/01/24 16.00 Simon Boccanegra

So 18/02/24 16.00 Elektra

So 10/03/24 16.00 Faust (Margarethe)

So 21/04/24 16.00 Sweeney Todd

So 16/06/24 16.00 Die Regimentstochter

Preise

Platzgruppe I II III IV

Premieren-Abo (7 Neuproduktionen)

Normal 
Ermäßigt

315 € 
220 €

266 € 
189 €

210 € 
147 €

161 € 
112 €

Abo am Abend (7 Neuproduktionen)

Normal 
Ermäßigt

290,5 € 
203 €

231 € 
168 €

175 € 
122,5 €

133 € 
91 €

Abo am Nachmittag (7 Neuproduktionen)

Normal 
Ermäßigt

273 € 
192,5 €

224 € 
157,5 €

168 € 
119 €

126 € 
91 €

Kleines Abo (6 Produktionen)

Normal 
Ermäßigt

252 € 
177 €

204 € 
141 €

153 € 
108 €

114 € 
80 €

MT.7 Sonntag

So 01/10/23 18.00 Eugen Onegin

7

So 19/11/23 18.00 Cinderella

So 21/01/24 18.00 Faust (Margarethe)

So 25/02/24 18.00 Sweeney Todd

So 07/04/24 18.00 Elektra

So 12/05/24 18.00 Die Hochzeit des Figaro

So 23/06/24 18.00 Die Regimentstochter

G.6 Kleines Abo

Sa 16/09/23 19.30 Eugen Onegin

6

So 29/10/23 18.00 Sweeney Todd

Fr 01/12/23 19.30 Cinderella

Sa 24/02/24 19.30 Faust (Margarethe)

Sa 06/04/24 19.30 Die Regimentstochter

So 26/05/24 18.00 La Bohème
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Abonnements 

Schauspiel

S.1 Premieren-Abo

Fr 08/09/23 20.00 Shockheaded Peter

8

Fr 15/09/23 19.30 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

Fr 10/11/23 20.00 Herkunft

Sa 02/12/23 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

Fr 02/02/24 20.00 Platonow

Sa 10/02/24 19.30 Cap Arcona

Fr 05/04/24 20.00 Hafenstraße

Fr 05/07/24 20.00 Moby Dick

S.2

Do 26/10/23 19.30 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

8

Do 21/12/23 20.00 Shockheaded Peter

Do 11/01/24 20.00 Herkunft

Do 22/02/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

Do 21/03/24 19.30 Cap Arcona

Do 02/05/24 20.00 Hafenstraße

Do 06/06/24 20.00 Platonow

Do 11/07/24 20.00 Moby Dick

S.3

Do 26/10/23 20.00 Shockheaded Peter

8

Do 21/12/23 19.30 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

Do 18/01/24 19.00 Neil Young

Do 29/02/24 20.00 Herkunft

Do 21/03/24 20.00 Platonow

Do 25/04/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

Do 06/06/24 19.30 Cap Arcona

Do 11/07/24 20.00 Moby Dick

S.4

Fr 27/10/23 20.00 Eine kurze Chronik des 
künftigen China

8

Fr 15/12/23 19.30 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

Fr 12/01/24 20.00 Shockheaded Peter

Sa 17/02/24 20.00 Platonow

Fr 15/03/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

Fr 26/04/24 20.00 Herkunft

Sa 25/05/24 19.30 Cap Arcona

Fr 12/07/24 20.00 Moby Dick

S.5

Fr 13/10/23 20.00 Eine kurze Chronik des 
künftigen China

8

Fr 17/11/23 20.00 Der eingebildete 
Kranke

Fr 15/12/23 20.00 Shockheaded Peter

Fr 12/01/24 19.30 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

Fr 01/03/24 19.30 Cap Arcona

Fr 19/04/24 20.00 Platonow

Fr 24/05/24 20.00 Hafenstraße

Fr 12/07/24 20.00 Moby Dick

S.6

Sa 30/09/23 19.30 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

8

Sa 18/11/23 20.00 Shockheaded Peter

Sa 09/12/23 20.00 Herkunft

Sa 13/01/24 20.00 Effi, Ach, Effi Briest

Sa 17/02/24 19.30 Cap Arcona

Sa 13/04/24 20.00 Hafenstraße

Sa 25/05/24 20.00 Platonow

Sa 13/07/24 20.00 Moby Dick
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S.7 Sonntag Nachmittag

So 22/10/23 16.00 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

8

So 26/11/23 16.00 Shockheaded Peter

So 17/12/23 16.00 Effi, Ach, Effi Briest

So 21/01/24 16.00 Herkunft

So 17/03/24 16.00 Cap Arcona

So 21/04/24 16.00 Hafenstraße

So 02/06/24 16.00 Platonow

So 14/07/24 15.30 Moby Dick

S.8 Sonntag

So 22/10/23 18.30 Shockheaded Peter

8

So 26/11/23 18.00 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

So 14/01/24 18.30 Der eingebildete 
Kranke

So 18/02/24 18.30 Herkunft

So 17/03/24 18.30 Platonow

So 14/04/24 18.00 Cap Arcona

So 26/05/24 18.30 Effi, Ach, Effi Briest

So 07/07/24 18.30 Moby Dick

Preise

Platzgruppe I II III IV

Premieren-Abo (8 Neuproduktionen)

Normal 
Ermäßigt

244 € 
176 €

204 € 
148 €

172 € 
124 €

136 € 
100 €

Abo am Abend (8 Produktionen)

Normal 
Ermäßigt

216 € 
152 €

172 € 
124 €

140 € 
100 €

104 € 
76 €

Abo am Nachmittag (8 Produktionen)

Normal 
Ermäßigt

196 € 
140 €

160 € 
116 €

124 € 
88 €

96 € 
72 €

Kleines Abo (6 Produktionen)

Normal 
Ermäßigt

162 € 
111 €

132 € 
93 €

102 € 
72 €

75 € 
54 €

K.6 Kleines Abo

So 08/10/23 18.30 Eine kurze Chronik des 
künftigen China

6

Sa 18/11/23 19.30 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

Sa 20/01/24 20.00 Shockheaded Peter

Sa 09/03/24 19.30 Cap Arcona

So 05/05/24 18.30 Effi, Ach, Effi Briest

Mi 10/07/24 20.00 Moby Dick
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Abonnements 

Mix

Mix-6

So 12/11/23 18.00 Sweeney Todd

MDo 22/02/24 19.30 Die Fledermaus

So 28/04/24 18.00 Die Regimentstochter

So 15/10/23 18.00 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

S
Sa 30/12/23 20.00 Der eingebildete 

Kranke (Mix.6.2)

Fr 19/01/24 20.00 Der eingebildete 
Kranke

Do 21/03/24 19.30 Cap Arcona

Mix-8

Fr 20/10/23 19.30 Sweeney Todd

M
Do 14/12/23 19.30 Faust (Margarethe)

Fr 15/03/24 19.30 Die Regimentstochter

Mi 29/05/24 19.30 La Bohème

So 19/11/23 18.30 Herkunft

S
Sa 20/01/24 19.30 Bunbury oder 

Ernst sein ist wichtig!

Sa 20/04/24 20.00 Shockheaded Peter

Sa 22/06/24 19.30 Cap Arcona

Preise

Platzgruppe I II III IV

Mix-6 (6 Produktionen)

Normal 
Ermäßigt

216 € 
153 €

171 € 
126 €

141 € 
102 €

105 € 
75 €

Mix-8 (8 Produktionen)

Normal 
Ermäßigt

240 € 
168 €

200 € 
140 €

172 € 
120 €

132 € 
96 €

Mix-12 (12 Produktionen)

Normal 
Ermäßigt

312 € 
222 €

276 € 
192 €

234 € 
162 €

192 € 
138 €

M = Musiktheater 

S = Schauspiel

Mix-12

Sa 16/09/23 19.30 Eugen Onegin

M

So 29/10/23 18.00 Sweeney Todd

Fr 01/12/23 19.30 Cinderella

Sa 24/02/24 19.30 Faust (Margarethe)

Sa 06/04/24 19.30 Die Regimentstochter

So 26/05/24 18.00 La Bohème

So 08/10/23 18.30 Eine kurze Chronik des 
künftigen China

S

Sa 18/11/23 19.30 Bunbury oder 
Ernst sein ist wichtig!

Sa 20/01/24 20.00 Shockheaded Peter

Sa 09/03/24 19.30 Cap Arcona

So 05/05/24 18.30 Effi, Ach, Effi Briest

Mi 10/07/24 20.00 Moby Dick
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Abonnements 

Konzert

9 Sinfoniekonzerte

1. Sinfoniekonzert

Sonntag

So 10/09/23 11.00

Montag

Mo 11/09/23 19.30

2. Sinfoniekonzert So 22/10/23 11.00 Mo 23/10/23 19.30

3. Sinfoniekonzert So 26/11/23 11.00 Mo 27/11/23 19.30

4. Sinfoniekonzert So 17/12/23 11.00 Mo 18/12/23 19.30

5. Sinfoniekonzert So 04/02/24 11.00 Mo 05/02/24 19.30

6. Sinfoniekonzert So 17/03/24 11.00 Mo 18/03/24 19.30

7. Sinfoniekonzert So 05/05/24 11.00 Mo 06/05/24 19.30

8. Sinfoniekonzert So 02/06/24 11.00 Mo 03/06/24 19.30

9. Sinfoniekonzert So 30/06/24 11.00 Mo 01/07/24 19.30

Preise

Platzgruppe I II III IV

Sonntag Normal 
Sonntag Ermäßigt

234 € 
162 €

198 € 
135 €

153 € 
108 €

108 € 
81 €

Montag Normal 
Montag Ermäßigt

216 € 
153 €

184,5 € 
130,5 €

144 € 
108 €

99 € 
72 €
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An der Marienkirche
2

 in der Alfstraße
23552 Lübeck

Schüsselbuden 

• • HausgeräteEinbauküchen 
• Gewerbegeräte • Ersatzteile

Lassen Sie Ihre Wäsche lieber
ungeschoren davonkommen
Lassen Sie Ihre Wäsche lieber
ungeschoren davonkommen

754006991112_Schubert_126x64.indd   1 09.02.23   10:23

653007173013 bisbee_126x64.indd   1 22.03.23   12:33

Musik- und Kunstschule Lübeck  
Kanalstr. 42-50  
23552 Lübeck  
Telefon 04 51 - 2 96 32-0  
info@mks-luebeck.de  
www.mks-luebeck.de

Eine Schule

Musik Kunst Tanz Theater
alle Künste
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Abonnementsbestellung 2023/24
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Bitte wählen Sie auf der Rückseite dieses Coupons Ihr(e)  

Abonnement(s) aus.

Ein:e Mitarbeiter:in des Abo-Büros wird sich telefonisch mit Ihnen 

in Verbindung setzen, um Ihre Lieblingsplätze mit Ihnen zu finden 

und die Zahlungs modalitäten zu besprechen. Selbstverständlich 

werden Ihre Daten nicht an Dritte weitergegeben.

Absender 

bitte in Druckbuchstaben ausfüllen 

Name, Vorname
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Ja, ich bestätige die verbindliche  

Abonnementsbestellung. 

Ort, Datum

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Unterschrift
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Stücktitel und Preise entnehmen  

Sie bitte den Seiten 140 bis 145.

Musiktheater-Abo

MT.1 

7  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

MT.2 

7  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

MT.3 

7  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

MT.4 

7  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

MT.5 

7  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

MT.6 

7  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

MT.7 

7  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

G.6 

6  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

Schauspiel-Abo

S.1 

8  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

S.2 

8  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

S.3 

8  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

S.4 

8  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

S.5 

8  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

S.6 

8  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

S.7 

8  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

S.8 

8  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

K.6 

6  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

Mix-Abo

Mix-6 / Mix-6.2 

6  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

Mix-8 

8  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

Mix-12 

12  Abo-Anzahl  Platzgruppe 

Konzert-Abo

K-9 

9  Abo-Anzahl  Platzgruppe  

       Sonntag             Montag  

Haben Sie weitere Fragen? 

Unser Team im Abo-Büro berät Sie gerne.

Di bis Fr 10.00 – 13.00 Uhr  

Di und  Do zusätzlich 14.00 – 18.30 Uhr

Tel. 0451 / 7088-152 

Fax 0451 / 7088-222  

Mail abo@theaterluebeck.de 

Web theaterluebeck.de
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Weitere Abo-Angebote 
und Junges Abo

Schnupper-Abo

Unser Angebot für den ersten Schritt

Mit dem Schnupper-Abo erleben Sie vier 

unserer Neuproduktionen – zwei aus dem 

Musiktheater und zwei aus dem Schau-

spiel: »Eugen Onegin«, »Sweeney Todd«, 

»Bunbury oder Ernst sein ist wichtig!« und 

»Effi, Ach, Effi Briest«.

Zum Preis von 99 €. 

Wiederaufnahme-Abo

Unsere beliebtesten Repertoirestücke  

für Einsteiger:innen

Wählen Sie sechs aus acht Wiederauf-

nahmen aus oder gehen Sie drei Mal mit 

Begleitung ins Theater. Zur Auswahl stehen 

die folgenden Produktionen: Im Musikthea-

ter »Simon Boccanegra« (Sa 02/12/23), 

»Die Fledermaus« (So 03/03/24) und 

»Die Hochzeit des Figaro« (Sa 13/04/24) 

sowie im Schauspiel »Eine kurze Chronik 

des künftigen China« (So 01/10/23), »Neil 

Young« (Fr 29/12/23), »Der einge bildete 

Kranke« (Fr 16/02/24), »Woyzeck« 

(Sa 30/03/24) und »The Last Ship« 

(Do 30/05/24).

Zum Preis von 159 €.

Junges Abo

4 Vorstellungen x 5 € = 20 €

Das Junge Abo gilt für Schüler:innen, Stu-

dierende und Auszubildende bis 26 Jahre. 

Vier Vorstellungen aus den hauseigenen 

Produktionen des Schauspiels und des 

Musiktheaters sowie Konzerte des Phil-

harmonischen Orchesters der Hansestadt 

Lübeck können im Verlauf einer Spielzeit 

frei ausgewählt werden. Das Junge Abo ist 

erhältlich gegen Vorlage eines entspre-

chenden Ausweises an der Tageskasse 

und im Abo-Büro des Theater Lübeck oder 

online buchbar unter theaterluebeck.de. 

Ausgenommen sind Gastspiele, Sonder-

veranstaltungen sowie Vorstellungen an 

Weihnachten und Silvester. Plätze nach 

Verfügbarkeit.

Für alle Abos gelten keine weiteren  

Ermäßigungen.
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Mit der Theatercard des Theater Lübeck  

besteht für alle Kulturbegeisterten die 

Möglichkeit, noch häufiger ins Theater 

zu gehen und dabei sogar zu sparen: Für 

die Dauer von 12 Monaten ab Beginn des 

Folgemonats vom Kaufdatum erhalten 

die Card-Inhaber:innen je nach Ausfüh-

rung 25, 50 oder 100 Prozent Ermäßigung 

auf den Normalpreis. Die Theatercard ist 

personalisiert und nicht übertragbar. Der 

Ermä ßigungsvorteil gilt für eine Eintritts-

karte pro Vorstellung in allen Platzgruppen 

nach Verfügbarkeit für eine unbegrenzte 

Anzahl von Vorstellungsterminen. Gültigkeit 

besteht auch für Premierenvorstellungen 

sowie für die Konzerte des Philharmoni-

schen Orchesters der Hansestadt Lübeck, 

nicht jedoch für Sonderveranstaltungen, 

Gastspiele, Silvestervorstellungen sowie 

das Weihnachts- und das Neujahrskonzert.

Neben der Theatercard für Einzelpersonen 

gibt es auch die Theatercard »für 2«, hier 

gilt der Ermäßigungsvorteil für jeweils zwei 

Eintrittskarten pro Vorstellungstermin. Die 

Theatercard ist personalisiert und nicht 

übertragbar. Bei der Theatercard »für 2« ist 

die zweite Person variabel. 

Sowohl die Theatercard als auch der  Perso - 

nalausweis sind beim Einlass zusammen 

mit der Eintrittskarte vorzuzeigen. Bestellt 

werden kann die Theatercard an der Thea-

terkasse oder im Abo-Büro, telefonisch 

(Tel. 0451 / 399600) oder schriftlich per Mail 

an kasse@theaterluebeck.de oder über das 

Formular, das auf theaterluebeck.de zum 

Download bereit steht. 

Die Theatercard verlängert sich automatisch 

um ein weiteres Jahr, wenn sie nicht 4 

Wochen vor Ablauf der Gültigkeit schriftlich 

gekündigt wird.

Die Theatercard 25 und 50 ist auch als 

Geschenkgutschein erhältlich. Die 

Geschenk gutscheine für Theatercards 

sind 365 Tage gültig und erhältlich an 

der Theaterkasse oder per telefonischer 

Bestellung unter 0451 / 399600.

Theatercard

Die Theatercard ist in limitierter  

Auflage erhältlich und in folgenden 

Ausführungen verfügbar: 

Theatercard 25 zu 40 €  

Theatercard 25 für 2 zu 80 €

Ermäßigungsvorteil 25 Prozent  

auf den Normalpreis

Theatercard 50 zu 85 €

Theatercard 50 für 2 zu 170 €

Ermäßigungsvorteil 50 Prozent  

auf den Normalpreis

Theatercard 100 zu 330 €

Theatercard 100 für 2 zu 660 € 

Ermäßigungsvorteil 100 Prozent  

auf den Normalpreis

Theatercard Jung zu 60 € 

Ermäßigungsvorteil 100 Prozent  

auf den Normalpreis

Alle Infos zu der Theatercard Jung auf 

Seite 153.



JETZT 
Tickets buchen

oder unter www.vfb-luebeck.de/tickets
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Wir erweitern unser Theatercard-Angebot 

um die Theatercard Jung. Sie gilt für Schü-

ler:innen, Studierende und Auszubildende 

bis 26 Jahre.

Für die Dauer einer Spielzeit ab Beginn des 

Folgemonats vom Kaufdatum erhalten die 

Card-Inhaber:innen 100 Prozent Ermäßi-

gung auf den Normalpreis. Die Theatercard 

Jung ist personalisiert und nicht über-

tragbar. Der Ermäßigungsvorteil gilt für 

eine Eintrittskarte pro Vorstellung in allen 

Platzgruppen nach Verfügbarkeit für eine 

unbegrenzte Anzahl von Vorstellungster-

minen aus den hauseigenen Produktionen 

des Schauspiels und des Musiktheaters 

sowie für Konzerte des Philharmonischen 

Orchesters der Hansestadt Lübeck. Aus-

genommen sind Gastspiele, Sonderver-

anstaltungen sowie Vorstellungen an 

Weihnachten und Silvester. Bestellt werden 

kann die Theatercard Jung gegen Vorlage 

eines entsprechenden Ausweises an der 

Theaterkasse, im Abo-Büro, unter Telefon 

0451/399600 oder schriftlich per Mail an 

kasse@theaterluebeck.de.

Die Theatercard Jung ist zum Preis von 

60 € erhältlich.

Theatercard Jung Unsere Angebote  
für alle bis 26 Jahre

Last-Minute-Ticket

Das Last-Minute-Ticket erhalten Schü-

ler:innen, Studierende und Auszubildende 

sowie Teilnehmende an Freiwilligendiensten 

(BFD, FSJ, FÖJ) bis zum 26. Lebensjahr an 

der Abendkasse zum Einheitspreis von 6 € 

gegen Vorlage des entsprechenden Aus-

weises – beste Plätze nach Verfügbarkeit. 

Ausgenommen sind Gastspiele, Sonder-

veranstaltungen sowie Vorstellungen an 

Weihnachten und Silvester.

Ermäßigte Tickets

Für alle Vorstellungen im Schauspiel und 

Musiktheater sowie für alle Konzerte gibt es 

ermäßigte Karten – ca. 30 Prozent Ermä-

ßigung auf den regulären Eintrittspreis. 

Ausgenommen sind Premieren, Sonder-

veranstaltungen sowie Vorstellungen an 

Weihnachten und Silvester.

Ermäßigte Abonnements

Auf alle regulären Abonnements gibt es ca. 

30 Prozent Ermäßigung.

Junges Abo

Alle Infos zu unserem speziellen Abo für 

junge Leute auf Seite 149. 

Neu
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Ab September gehen Studierende der 

drei Lübecker Hochschulen kostenlos ins 

Theater Lübeck.

Eine Kooperation mit den Studierenden-

vertretungen der Universität zu Lübeck, der 

Technischen Hochschule und der Musik-

hochschule

Das Pilotprojekt Ende 2022 hat einen 

phänomenalen Erfolg verzeichnet – ab 

September 2023 geht es nun weiter: Stu-

dierende der Universität zu Lübeck, der 

Technischen Hochschule Lübeck sowie der 

Musikhochschule Lübeck gehen kostenlos 

ins Theater Lübeck. Dies gilt für alle haus-

eigenen Veranstaltungen – auch für Pre-

mierenvorstellungen sowie für die Konzerte 

des Philharmonischen Orchesters der 

Hansestadt Lübeck, nicht jedoch für Son-

derveranstaltungen, Gastspiele, Silvester-

vorstellungen sowie das Weihnachts- und 

das Neujahrskonzert.

Möglich wird dieses hervorragende Ange-

bot dank einer Querfinanzierung durch die 

Studierendenvertretungen – die Theater-

tickets werden über den Studierendenbei-

trag finanziert.

Für registrierte Studierende ist eine Frei-

karte pro Vorstellung ab Platzgruppe 3 

nach Verfügbarkeit im Webshop des 

Theater Lübeck oder an der Theaterkasse 

für eine unbegrenzte Anzahl von Vorstel-

lungsterminen buchbar. Sie ist nur gültig in 

Zusammenhang mit einem gültigen Stu-

dierendenausweis der o. g. Bildungseinrich-

tungen, der zusammen mit der gebuchten 

Eintrittskarte beim Einlass vorzulegen ist.

Das ganze  
Theater umsonst!

Früh buchen  
und dabei sparen

Wer bis zum 10. eines Monats Theaterkar-

ten erwirbt, erhält 10 Prozent Ermäßigung 

auf den regulären Kartenpreis für Vorstel-

lungen und Konzerte des Folgemonats und 

jeden weiteren bis zum Ende der Spielzeit. 

Ab dem 11. eines Monats gilt der reguläre 

Preis.

Das Angebot umfasst alle hauseigenen 

Produktionen des Theater Lübeck sowie die 

Konzerte des Philharmonischen Orchesters 

der Hansestadt Lübeck. Der Frühbucher-

rabatt gilt für die regulären Preise und ist 

an der Theaterkasse und im Webshop des 

Theater Lübeck erhältlich. Ausgenommen 

sind lediglich Sonderveranstaltungen, 

Gastspiele sowie das Silvesterprogramm.

Neu Neu
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Theaterfahrten und 
Gruppenbesuche

Erleben Sie Musiktheater, Schauspiel und Konzerte in 

netter Gesellschaft und sorgen Sie sich nicht um die An- 

und Abreise. Ganz gleich, ob Sie gelegentlich, häufiger 

oder regelmäßig dabei sein möchten, bieten wir Ihnen 

einen unbeschwerten Theaterbesuch. Zu ausgewählten 

Terminen finden Theaterfahrten aus vielen Orten zum 

Theater Lübeck statt. Die Theaterfahrten werden angebo-

ten aus Fehmarn, Großenbrode, Heiligenhafen, Oldenburg, 

Scharbeutz, Timmendorfer Strand, Niendorf, Travemünde, 

Plön, Bad Malente, Eutin, Ahrensbök, Kabelhorst, Grömitz, 

Neustadt, Bad Segeberg, Grönwohld, Ahrensburg, Bargte-

heide, Elmenhorst, Bad Oldesloe, Mölln, Ratzeburg und 

Groß Grönau.

Unser Service für  
Besucher:innen 
aus dem Umland.
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Gruppenbesuche

Vereine, Theaterkreise, Seniorenver-

bände, Volkshochschulen und Schul-

klassen erhalten von uns Informationen 

und Beratung zu jedem einzelnen Stück, 

Unterstützung bei Termin-, Platz- und 

Preisauswahl, auf Wunsch auch bei der 

Busorganisation, sowie Gruppentarife 

(ca. 10 Prozent Ermäßigung) ab 10 Per-

sonen.

Angebote für Schulen

Wir beraten Schulen, Jugendgruppen und 

Kindergärten über die Inhalte der ange-

botenen Aufführungen und die Eignung 

für entsprechende Altersgruppen bzw. 

vermitteln den Kontakt zu Jung plus X. 

Gerne schicken wir Ihnen auf Anfrage 

Materialmappen zu einzelnen Stücken zu. 

Selbstverständlich können für sämtliche 

Vorstellungen des regulären Spielplans 

vergünstigte Karten für Schulklassen 

gebucht werden (außer Premieren und 

Sonderveranstaltungen).

Weihnachtsstück  

für Schulklassen

Das Theater Lübeck macht Schulklassen 

für das Weihnachtsstück »Gangsta-

Oma« besonders attraktive Angebote. 

Wer früh und viel bucht, spart bis zu 40 

Prozent gegenüber dem Einzelkartenkauf. 

Kontakt

Theaterfahrten und Gruppenbesuche 

Katrin Willer

Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 7088-220 

Fax 0451 / 7088-230 

Mail k.willer@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten 

Di bis Fr 10.00 – 13.00 Uhr  

Di und Do zusätzlich 14.00 – 17.00 Uhr

Ermäßigte Preise gelten für Schüler:innen, 

Studierende und Auszubildende sowie 

Teilnehmende an Freiwilligendiensten 

(BFD, FSJ, FÖJ) bis zum 26. Lebensjahr, 

Schwerbehinderte ab 80 Prozent GdB, 

Arbeitslose und Empfänger von Hilfe zum 

Lebensunterhalt (keine Ermäßigung bei 

Premieren, Silvestervorstellungen, beim 

Neujahrskonzert sowie ggf. bei Sonder-

veranstaltungen und Gastspielen). Der 

Nachweis ist vor dem Kauf der Karten 

vorzulegen. Schwerbehinderten Perso-

nen, die über den Vermerk »B« (Berech-

tigt zur Mitnahme einer Begleitperson) im 

Schwerbehindertenausweis verfügen, 

wird eine kostenfreie Karte für die Be-

gleitperson zur Verfügung gestellt. Bitte 

setzen Sie sich für die Buchung mit der 

Theaterkasse in Verbindung.

Gruppen ab 10 Personen erhalten  

ca. 10 Prozent Ermäßigung.

Schüler:innengruppen  

zahlen einheitlich 7 € pro Person.
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Theater Lübeck

MUK

Beckergrube 16
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Das Theater Lübeck erreichen Sie bequem 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Die Buslinien 4  , 10  , 11  , 12  , 21  , 30 , 31  , 

32  , 39  und 40 halten direkt vor dem  

Theater. 

Den Lübecker Hauptbahnhof erreichen  

Sie per Bus oder Taxi sowie zu Fuß  

in ca. 20 Minuten.

Im Parkhaus St. Marien (Zufahrt über  

Fünfhausen), das direkt gegenüber dem 

Theater liegt, zahlen Theaterbesucher:innen 

für die Dauer Ihres Theaterbesuches einen 

reduzierten Tarif (2 € pauschal für die ersten 

vier Stunden, danach 2 € pro Stunde). Eine 

weitere Parkempfehlung ist der Parkplatz an 

der Musik- und Kongresshalle, Willy-Brandt- 

Allee 10 (ab 18.00 Uhr wochentags kosten-

freies Parken).

Anfahrt

P Parkmöglichkeit

Fußgängerzone
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Theaterleitung

Caspar Sawade 
Geschäftsführender 
Theaterdirektor

Stefan Vladar 
Opern- und 
Generalmusikdirektor

Malte C. Lachmann 
Schauspieldirektor

Team der Theaterleitung

Luise Weidner 
Technische Direktorin

Angela Kalms 
Personalleiterin und 
Verwaltungsdirektorin

Joel Revelle 
Künstlerischer Betriebsdirektor 
Musiktheater

Anette Kasimir 
Assistentin des Geschäfts-
führenden Theaterdirektors

Iris Fortmann 
Assistentin des Schauspiel-
direktors und der Dramaturgie

Julia Pabst 
Persönliche Referentin des 
GMD und Orchestermanagerin

Künstlerisches Betriebsbüro

Ann-Kristin Seele 
Chefdisponentin

Elsa Klemm 
Leiterin Künstlerisches 
Betriebsbüro

NN 
Assistentin Künstlerisches 
Betriebsbüro

Team
Dramaturgie Musiktheater  

und Konzert

Dr. Jens Ponath 
Leitender Dramaturg 
Musiktheater und Konzert

Sören Sarbeck 
Dramaturg für Musiktheater 
und Konzert

Dramaturgie Schauspiel

Cornelia von Schwerin 
Leitende 
Schauspieldramaturgin

Oliver Held 
Schauspieldramaturg

Mia Massmann 
Schauspieldramaturgin (Gast)

Jung plus X

Knut Winkmann 
Leiter Jung plus X

Katrin Ötting 
Theaterpädagogin und 
stellv. Leiterin Jung plus X

Friederike Disselbeck-Uhrlandt 
Konzertpädagogin

Frieda Stahmer 
Projekt »Kultur für alle«

Janina Blohm-Sievers 
Vermittlerin Schauspiel (Gast)

Carl Bruske 
FSJ Kultur Jung plus X

Öffentlichkeitsarbeit  
und Marketing

Julia Voije 
Leiterin Öffentlichkeitsarbeit 
und Marketing

Bettina Krieger • Petra Herrmann • 
Anne Hamer • Felix Hartmann 
Mitarbeiter:innen 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Marketing

Katrin Kähler 
Digitales Marketing & Projekte

Martin Buchin 
Mediendesigner

NN 
FSJ Kultur Öffentlichkeitsarbeit 
und Marketing

Dirigenten und künstlerische 
Einstudierung

Stefan Vladar 
Generalmusikdirektor

Takahiro Nagasaki 
1. Kapellmeister und stellv. 
Generalmusikdirektor

Nathan Bas 
2. Kapellmeister

Romely Pfund 
Studienleiterin, Leiterin 
Lübecker Opernstudio und 
Kapellmeisterin

Rosa Ji-Hyun Kim 
Solorepetitor:in

Jan-Michael Krüger 
Chordirektor und Kapellmeister

Regieassistenz  
und Abendspielleitung

Lisa Froschauer • Lara Jung • 
Iuliia Kicheva • Effi Méndez • 
Johanna Retzer • Anna Utech

Inspizienz

Jennifer Toelstede 
Oberinspizientin

Shiao Ing Oei • Anna Utech
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Soufflage

Gabriele Eichler • Lara Jung  • 
Beate Klockow (Gast) • Ursula 
Mührer (Gast) • Britta Querner • 
Ein:e Mitarbeiter:in

Ausstattungsassistenz 
Schauspiel

Milena Aliza Brüggemann • 
Carlotta Oetter

Sicherheit  
und Gesundheitsschutz

Isfrid Brandt 
Fachkraft für Arbeitssicherheit

Hilli Eichenberg 
Assistentin Arbeitssicherheit

Technische Direktion

Luise Weidner 
Technische Direktorin

Kai Paulsmeier 
Technischer Produktionsleiter 
und stellv. Technischer Direktor

Dario Brinkmann 
Assistent der Technischen 
Direktion

Bühnentechnik

Andreas Zieren 
Leiter Bühnentechnik

Matthias Eberlein • Sven Franz • 
Jan Kothe • Alexander Köhn • 
Christian Schleifke 
Bühnenmeister

Piet Bühring • Mathias Labs • 
Hellmer Runge • Markus 
Weßeler 
Vorarbeiter

Christian Baudisch • Michael 
Beier • Jan Christof Clasen • 
Franz-Jörg Eichhorn • Bernhard 
Garbacz • Thomas Grimm • 
Martin Hagen • Sutay Jaiteh • 
Johannes Jakubzig • Jan 
Krumkühler • Olaf Kusch • Ralf 
Mohr • Mike Penski • Philipp 
Schlüter • Philipp Svenson • 
Ein:e Mitarbeiter:in • 
Ein:e Mitarbeiter:in 
Bühnenhandwerker:innen

Ein:e Mitarbeiter:in 
Bühnenreinigung

Maschinerie

Carsten Dietz 
Leiter Maschinerie

Devin Arnold • Frank Burzlaff • 
Jannes Chrobog • Tom Wentzlaff 
Maschinisten

Beleuchtung

Falk Hampel 
Leiter Beleuchtung

Sebastian Marx • Daniel Thulke 
Beleuchtungsmeister

Martin Schuck 
Vorarbeiter

Michelle Bataille • Julian Priebe • 
Malte Teege • Yannick Wernicke 
Stellwerker:innen

Oscar Berngruber • Andreas 
Christensen • Matthias Herr-
mann • Nico Holtz • Florian 
Labs • Thore Meyer • Stefan 
Oehlkers • Ekrem Rama • Paul 
Schreiber 
Beleuchter

NN 
Veranstaltungstechniker:in 
Studio

David Rathje • Tim Sodeikat • 
Maya Westphal • Ein:e 
Auszubildende:r • NN • NN 
Auszubildende für 
Veranstaltungstechnik

NN 
FSJ Kultur 
Veranstaltungstechnik

Ton und Video

Volker Hahm 
Leiter Ton und Video

Christoph Bergmann • Boyke 
Böckmann • Niclas Breslein • 
Torben Schlicht • Ein:e 
Mitarbeiter:in 
Ton- und Videotechniker:innen

Malsaal

Moritz Schmidt 
Leiter Malsaal

Eva Knüppel 
stellv. Leiterin Malsaal und 
Theatermalerin

Yorjander Capetillo Hernández • 
Esther Labs • Miriam Lange 
Theatermaler:innen

Stefanie Adler 
Plastikerin

Lisa-Marie Holfelder 
Auszubildende Theatermalerei

Tischlerei

Bernd Clemens 
Leiter Tischlerei

Andreas Burmeister • Thomas 
Molt • Ein:e Mitarbeiter:in 
Tischler:innen

Schlosserei

Ulrich Jungesblut 
Leiter Schlosserei

Christoph Dahl • Björn Helle 
Schlosser
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Dekowerkstatt

Silvia Ottens 
Leiterin Dekowerkstatt

Robert Patrick Behncke 
Dekorateur

Kostümabteilung

Sabine Rietman 
Leiterin Kostümabteilung

Birthe Dell Missier • 
Ilona Holdorf-Schimanke 
Kostümassistentinnen

Dörte Bertram 
Fundusverwalterin

Julian Meins 
1. Gewandmeister Damen

Maren Jöns 
2. Gewandmeisterin Damen

Bella Durkalets • Theresa 
Herold • Heidrun Hußfeldt • Daiva 
Maffry • Jennifer Marquardt • Ute 
Schönfeld • Kirsten Tilch • Christa 
Walczyk • Martina Wutzke 
Schneiderinnen/Ankleiderinnen 
Damen

Iris McConnell 
1. Gewandmeisterin Herren

Kerstin Möller 
2. Gewandmeisterin Herren

Stefanie Beck • Susan Gabriel • 
Gabriele Geffe-Kranz • Elke 
Hattenbach • Yvonne Köhn • 
Katharina Lübcke • Susanne 
Natho • Sabine Stiller • Silvia 
Tews • Ein:e Mitarbeiter:in 
Schneider:innen/
Ankleider:innen Herren

Sigrid Meyer 
Modistin

André Freitag 
Schuhmachermeister

Birgit Dawid • Ewa Poborska 
Wäscherinnen

Maske

Nikolai Meyer 
Leiter Maske

Eva Pip 
Stellv. Leiterin

Powla Baginski • Vivian Bergatt • 
Sabine Bartels • Christiana 
Dietz • Christin Korte • Ronja-
Marei Kluge • Michelle Mehne • 
Annette Oehlkers • Philine 
Padberg • Tatjana Waldenmaier 
Maskenbildnerinnen

Kyrina Brunner 
Auszubildende Maskenbild

Requisite

Sabine Bauer 
Leiterin Requisite

Markus Fitzthum • Elisa Kraatz • 
Frank Oldenburg • Elena 
Vonderau 
Requisiteur:innen

Verwaltung

Angela Kalms 
Personalleiterin und 
Verwaltungsdirektorin

Ein:e Mitarbeiter:in 
Leiter:in der Buchhaltung

Claudia Bibow 
Buchhaltung

Anna May • Marco Wiskandt 
Personalreferent:in

Eva Bauer • Astrid Kott • 
Isabell Untermann 
Entgeltabrechnung/ 
Gästeabrechnung

Marina Manke 
Allgemeine 
Personalangelegenheiten

Thomas Kaping 
Allgemeine Verwaltung

Maria Feigl 
Bibliothek Archiv und Leiterin 
der Statisterie

Hilli Eichenberg 
Mitarbeiterin in der Bibliothek

Kartenservice

Gesine Meck 
Abteilungsleiterin Kartenservice

Ein:e Mitarbeiter:in 
Stellv. Abteilungsleiter:in 
Kartenservice

Claudia Cafuta • Bettina Hollen-
steiner • Katrin Niedzwetzki • 
Katrin Willer • Daniela Witt • 
Ein:e Mitarbeiter:in • 
Ein:e Mit arbeiter:in • 
Ein:e Mitarbeiter:in 
Mitarbeiter:innen Kartenservice

Haustechnik

Peter Spach 
Haus- und Gebäudetechnik

Ein:e Mitarbeiter:in 
Elektromeister:in

Hausinspektion

Michael Olesch • Björn Schlieter 
Hausinspektoren

Martina Hansen 
Pförtnerin

Raumpfleger:innen

Gülter Sari • Hülya Sen • 
Ein:e Mitarbeiter:in
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Garderoben-  
und Einlasspersonal

Claudia Cafuta • Jennifer 
Corinth • Kathleen Dimter • 
Tabea Sinja Elstner • Britta 
Hadeler • Sonja Hey • Martina 
Heydemann • Ulrike Jurgeleit • 
Henriette Kohnert • Beate 
Kothe • Corry Krasch • Katrin 
Niedzwetzki • Marleen Olesch • 
Carsten Pfeifer • Astrid 
Poppenhäger • Maja Rohde • 
Selina Sabeike • Lea Schoer • 
Taras Semenov • Annelie 
Sommer • Ilja Teubert • Stanley 
Jefferson Leonard Teubert • 
Mariola Wasilewski • Sabine 
Westphal

Regie Musiktheater

Herbert Adler • Julia Burbach • 
Angela Denoke • Brigitte Fass-
baender • Stephen Lawless • 
Pier Francesco Maestrini • 
Pamela Recinella • Werner 
Sobotka • Michael Wallner • 
Kasper Wilton • Knut Winkmann

Ausstattung Musiktheater

Angelo Alberto • Camilla 
Bjørnvad • Luca Dall’Alpi • 
Timo Dentler • Thomas Döll • 
Yvonne Forster • Elisabeth 
Gressel • Heinz Hauser • 
Agnes Hasun • Bettina John • 
Tanja Liebermann • Adrian 
Linford • Bettina Munzer • Juan 
Guillermo Nova • Okarina 
Peter • Stephan Prattes • 
Lars Peter • Jason Southgate • 
Knut Winkmann

Choreografie Musiktheater

Ulla Benninghoven • Yaroslav 
Ivanenko • Kati Heidebrecht

Ensemble Musiktheater

Nataliya Bogdanova • Rúni 
Brattaberg • Laila Salome 
Fischer • Steffen Kubach • 
Evmorfia Metaxaki • Edna 
Prochnik • Gerard Quinn • 
Jacob Scharfman • Noah 
Schaul • Andrea Stadel

Lübecker Opernstudio

Laurence Kalaidjian • Changjun 
Lee • Gustavo Mordente Eda • 
Frederike Schulten • NN • NN

Regie Schauspiel

Mirja Biel • Maike Bouschen • 
Max Claessen • Maja Delinić • 
Cilli Drexel • Charlotte Garraway 
Pit Holzwarth • Schorsch 
Kamerun • Malte C. Lachmann • 
Hanna Müller • Catrin Mosler • 
Johanna Retzer • Helge Schmidt • 
Robert Teufel • Anna Tenti • 
Lilly Tiemeyer

Ausstattung Schauspiel

Daniel Angermayr • ATELIER 
LANIKA (Lani Tran-Duc, Anika 
Marquardt) • Tine Becker • 
Lenki Behm • Mirjam Benkner • 
Werner Brenner • Katja 
Eichbaum • Nina Gundlach • 
Medea Karnowski • Janin Lang • 
Tanja Liebermann • Ilka Meier • 
Christina Mrosek • Carlotta 
Oetter • Ria Papadopoulou • 
Ramona Rauchbach • Valentina 
Pino Reyes • Natascha von 
Steiger • Lilly Tiemeyer • 
Luisa Wandschneider • Jana 
Wassong • Janine Werthmann

Musik Schauspiel

Sonja Cariaso • Willy Daum • 
Achim Gieseler • Clemens 

Gutjahr • Peter Imig • Schorsch 
Kamerun • Thomas Leboeg • 
PC Nackt • Peter Thiessen • 
Tim Thielemans • Carl Waeber • 
Felix Weigt

Video Schauspiel

Werner Brenner • Jonas Link • 
Jonas Plümke

Choreografie Schauspiel

Tiago Manquinho • Daniel 
Morales Pérez • Katja Wachter

Ensemble Schauspiel

Luisa Böse • Jan Byl • Sonja 
Cariaso • Willy Daum • Astrid 
Färber • Michael Fuchs • Lilly 
Gropper • Anna-Lena Hitzfeld • 
Susanne Höhne • Andreas 
Hutzel • Heiner Kock • Johannes 
Merz • Henning Sembritzki • 
Sven Simon • Vincenz Türpe • 
Will Workman

Bürger:Bühnen

Lisa Liebmann • Frieda 
Stahmer • Knut Winkmann • 
Çağlar Yiğitoğulları

Regie bei den Spielclubs  
mit Kindern, Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen

Phaedra Brenke • Oskar Bürk • 
Katrin Ötting • Lilly Tiemeyer • 
Anna Utech • Knut Winkmann

Regie bei den  
Mobilen Produktionen

Knut Winkmann
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Chor

Ina Heise • Rosa-Dongeun Kim •  
Rebecca-Ji Eun Kwon •  
Imke Looft • Daniela Henriette 
Olesch 
1. Sopran

Andrea Alexander • Regina 
Klimm-Rohde • Therese 
Meinig • Seung-Yeon Stella Ryu 
2. Sopran

Therese Fauser • Ulrike Hiller • 
Simone Tschöke 
1. Alt

Inge Bayer • Iris Meyer • NN 
2. Alt

Woo-Jung Lee • Svjatoslav 
Martynchuk • Thomas Stücke-
mann • Ein:e Mitarbeiter:in 
1. Tenor

Mark McConnell • Tomasz 
Mysliwiec • Mariusz Rogalinski 
2. Tenor

Yong-Ho Choi • Lars Jacobsen • 
Lucas Kunze 
1. Bass

Chul-Soo Kim • Young-Soo Ryu • 
Simon Rudoff • NN 
2. Bass

Philharmonisches Orchester  
der Hansestadt Lübeck

Stefan Vladar 
Opern- und  
Generalmusikdirektor

Takahiro Nagasaki 
1. Kapellmeister und stellv.  
Generalmusikdirektor

Nathan Bas 
2. Kapellmeister

Julia Pabst 
Persönliche Referentin des 
GMD und Orchestermanagerin

NN 
Assistentin Orchesterbüro

Carlos Johnson • Khristian 
Artamonov • Tzu-Jen Chou • 
Isabel Jiménez Montes • 
Evelyne Saad • Kayako 
Bruckmann • Eyglo Dora 
Davidsdottir • Eva Deak • 
Joo-Hyun Kang • Franziska 
Ribbentrop • Irene Stroh • Saeko 
Takayama • Ricarda Wieck • NN 
1. Violinen

Daniela Dakaj • Christina 
Reitemeier-Bruggaier • Antje 
Kroeger • Jens-Peter Heide-
mann • Sabine Eitemüller • Lucy 
Finckh • Vivian Krause • Marcin 
Piwkowski • Frauke Pohlmann • 
Vahram Sardaryan • NN 
2. Violinen

Bennet Ortmann • Elisabeth 
Fricker • Christian Jonkisch • 
Vera Dörmann • Christina 
Eickhoff • Rebecca 
Jacobmeyer • NN 
Violen

Hans-Christian Schwarz • Shukai 
Tang • Yina Tong • Caroline 
Metzger • Janusz Heinze • Fabian 
Schultheis • Sigrid Strehler 
Violoncelli

Stanislav Efaev • Dagmar 
Labusch • Christoph Kaiser • 
Ein:e Musiker:in  
Kontrabässe

Thomas Biermann • Waldo 
Ceunen • Viola Hegge 
Flöten

Johannes Brüggemann • 
Masao Fukuda • Wolfgang 
Eickmeyer 
Oboen

Andreas Lipp • Katharina Ruf • 
Klaus Reichwein 
Klarinetten

Jakob Meyers • Vera Fliegauf • 
NN 
Fagotte

Anton Schultze • Johannes 
Borck • Karyn Dobbs • Iñaki 
Urquizu Ruiz • Johannes Wache  
Hörner

Joachim Pfeiffer • Matthias 
Krebber • Lukas Paulenz 
Trompeten

Stephan Gerblinger • Holger 
Bach • Thomas Bender 
Posaunen

Olaf Kirchhoff • Manuel Rettich • 
Benjamin Schmidt 
Pauken und Schlagzeug

Johanna Jung 
Harfe

Andreas Hagen • Stephan 
Zentner • Martin Hagen 
Orchesterwarte

Betriebsrat

Fabian Richter-Pip  
Vorsitzender

Tom Wentzlaff 
stellv. Vorsitzender

Thomas Bender · Nico Holtz · 
Christian Jonkisch · Thomas 
Kaping · Christin Korte · Mark 
McConnell · Caroline Metzger

Stand 30/03/23

Beachten Sie bitte, dass die 
hier veröffentlichte Liste 
aufgrund datenschutz-

rechtlicher Bestimmungen 
unvollständig ist.





theaterluebeck.de
Kartenservice
0451 / 399600


